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Steuergüter im Gericht Zizers

um 1448

von Dr. theol. Bruno Hübscher,

Bischöflicher Archivar, Chur



Dem verdienten Ehrenmitglied

Bischof Dr. h. c. Christian Caminada

(Mitglied der HAGG 1919,

Vorstandsmitglied und Vizepräsident 1921-1941, seither Ehrenmitglied)



I. Das Steuergüterurbar von 1448*

[S. 1] Strergt' x d. [S. 2] Jtem eß ist kumen Hans Jeckly mit Micheln
Redrer am dunstag nach fasnacht anno jm Ixxj jar^ vnd haut sig ergeben
an minß heren gnad : er vel® nit rechten vnd vaß er schuldig verd von der
stüergüeter wegen, daß vel er gern geben on recht, van er kentj daß d [iej &

güeterstürgüeter sigit. Jtem deß selben geliehen ist kumen Gal[lus]® Bern-
hart vnd Cklauß Bernhart, vf fritag nach der faßnacht' vnd hond sych och
ergeben vie ob staut. [S. 3]

Anno domini etc. x lviij°
Nota. Dis sind die stuirgütter jn dem gericht zù Züczers, die angeben

sind by geswornem ayd mit namen by® Claus Brendlin, Hanns Jopp, Hanns
von Vorn, Jann Bartholome vnd Jan Burkart von Facz vnd Hanns Jâcklin
von Facz vnd Petter Weber.

* Die Wiedergabe der überschriebenen Buchstaben - und deren Zeichen (Punkte,
Haken, Striche) - geschieht wie folgt : a über e ë (sprich ä) ; e über a, e, o, u, V
â, é, 6, ü, V' (sprich ä, ee, ö, ü bzw. üe) ; i über u ù (sprich ü) ; o über u, V ü, V°
(sprich uo) ; u oder v über a, o ä, ö (sprich au, ou) ; die Zeichen über y y. Das n
kommt oft mit einer halben bis ganzen linksläufigen Schleife oder, wenn unterbrochen,
mit einem Schwung des Endstriches vor, der frühestens ob dem Buchstaben seine Ruhe
findet; dieses n wird in der folgenden Umschrift als n wiedergegeben, weil es ungewiß
ist, was der Schreiber andeuten wollte: en, n, oder Zierstrich. Die Linksschleifen kom-
men auch beim h, m, z vor ; bei h und z werden sie nicht berücksichtigt, beim m werden
sie aufgelöst (jtem, wydem) oder dann angemerkt. Unbeachtet bleiben die Strichlein,
die vor allem am Wortende auf oder nach g, r, s, t hingelegt sind. Vielleicht sind sie eine
Art Zeichensetzung, die sonst fehlt, oder es sind nur zu jener Zeit gebräuchliche Zier-
striche, wie sie (1448) bei den Großbuchstaben O und S vorkommen. Die Seitenzahlen
der beiden Vorlagen sowie die beschädigten Wörter werden mit eckigen Klammern be-
zeichnet. Die Anmerkungen beschränken sich mit der Textbeschreibung. Im übrigen
sei auf das Nachwort und das Verzeichnis verwiesen.

* Wortsinn unbekannt.
* 28. Februar 1471.
» hier V W
* kent erkenne
® Loch durch Papierfalz 0,5 cm
® Loch durch Falz 0,7 cm
' 1. März 1471
® «by» steht über der Zeile
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Zù Jgis
Jtem Claus Brendlis stürgütter.® Der"* wingart, hoffrait vnd bomgart:

stossent an die gemain stras, an zwain ôrtn an des goczhus gut von Pfâffers
vnd an dem Vierden ort an Fadrinen gût. Vnd aber ain egart jn Ygisser
Bouel gelegen vnd ist ain manmad: stossest dorffhalb an daz goczhus
gut von Pfâffers vnd an der heyligen gut von Ygis, vnden zû an dem weg
zwischen daz gût vnd Hanns Tonis gut hingàt. Jtem aber ain aid" manmat
âgart och jn Ygisser Bouel: stossest an Rorerin gût vnd an des goczhus
gut von Pfâffers. Jtem aber zway mal acker jn Ygisser Bouel: stosst dorffhalb
an des custors gût von Chur vnd sunß allenthalb an des goczhus gût von
Pfâffers. Jtem mer ain halb manmad wisen jm Bouel vnd ist ain hanffland
vnd stosst vor zû an dez goczhus gût von Chur vnd suns allenthalb an die
gemain wayd. Jtem aber ain egart zû Züczers gelegen und ist ain manmad
vnd stost Churhalb an Sigbergs gût, oben zù an der von Brand fis] gût vnd
an die Rüffin. Jtem aber ain égard zû Zûczers ainhalb vff dem dorff: stosset

[vnden] an mines herren von Brandis gût vnd obnen an der von Fornâw gût.
Dar von gibt er ij ß vnd viij dn.

Jtem Hertlin Gerecz stùrgùterV Hat ain acker, haist [Agermaior: sto]s-
set an Philippen gût von Facz vnd an Greta von Fornaw gût vnd ist [zway
mal]. Jtem aber ain egart jn Ygisser Bouel, lyt für ain manmad: stost an
[Rorerin gût] vnd an Greta von Fornaw gût. Dar von gibt er xviiij dn.

Jtem Hanns Fadrinen stùrgûter". Ain wingart zù Ygis gelegen: stosst zû
ainer sytten an den gemainen weg vnd an des goczhus gût von Pfâffers vnd
an Clàsen Brendlis gût. [S. 4] Jtem ain manmad wysen enhalb dem Alten
Mülbach: stosst an der korherren gût vnd Lanckwarthalb an Foschen gût
von Malans, bergshalb an Buttigis gût. Jtem aber zway mal ackers in Fon-
tana Mort: stosset an des mesners gût von Ygis vnd an die gemain strasß,
dorffhalb an der Rorerin gût. Jtem aber zway mal acker ze Lux: stosset an
Gerundis vnd an des Lietten acker von Sewis. Gibt dauon ij ß dn vnd iij dn.

Jtem Hanns Julian stùrgûter". Dry manmad wysmad vor der burg
Marschlins: stosset dorffshalb an des goczhus gût von Pfâffers vnd Lant-
quarthalb an des goczhus gût von Chur. Daruon gibt er ij ß dn.

Jtem Anna Fadrina stürgütter. Zway manmad wisen enhalb dem Alten
Mülbach : stosset bergshalb an Cläsen von Dux gût, dorffshalb an Hainczen
Albarn gût, Lanttquarthalb an Marckwarcz gût von Züczers, vnden an die
gemain wayd. Jtem dry juchart acker ob Ygis gelegen: stosset oben zù an

' am linken Rand, von späterer Schrift: Claus Brendli ist chorsam
Nur «De» sicher lesbar; vom dritten Buchstaben steht nur ein Strich, der nicht

einmal für ein «r» gut paßt; vielleicht: Dez [ersten]?
" sonstige zweite Mannmad. Oder: alt?

«stùrgûter» über der Zeile von anderer Hand
" «stùr» und das Abkürzungszeichen für «r» von «guter» über der Zeile von

anderer Hand
" «stùrgûter» : über der Zeile von anderer Hand
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Valckenstains gut vnd vornen zu an weg vnd haisset jn Radiez. Jtem zway
manmad wisen ob Züczers: stosst an Bannholcz vnd an Brawqua[da]H® vnd
an daz goezhus gut von Chur. Gibt dar von ij ß dn [vnd x dn]."'

Jtem [Henni Genetten'" stürgü]tter. Ain mânmad wisen jm Vnderbouel:
stost an die [gemain weg vnd an] mines'® herren von Brandis gut. Jtem
aber ain sticklin: stost an [gemain wayd vnd an] mines herren gut von
Brandis vnd an dez goezhus gut von [Churwald], Gibt xj dn daruon.

Jtem [Haincz Albar], Zway manmad wissen enhalb dem Alten Mülbach :

stost zü ainer sitten [an mullers g]ût vnd zû ander siten an die allgemain
vnd mit dem dritten ort an der von [Dux gut]. Gibt darvon vj dn.'"

Züczers
Jtem Hanns von Fornâw stürgütter. Dez ersten die hoffstat, daruff er

gesessen ist : stost an zwain sitten an den gemainen weg, vnden zu an der von
Marbels gut. [S. 5] Jtem aber ain kruttgartn: stosset mit zwain orten an
wydem. Jtem aber ain bomgart : stosset vnden an Quadern, oben an des

goezhus güt von Kacz. Jtem aber ain hanffland vnd ist ain halb mal acker:
stosst oben an der Chorherren von Chur gut, zu der ander sitten an der von
Marmels gut. Jtem aber ain alt manmad wysen jm Grossen Bouel : stosset

zu ainer sitten an des goezhus gut von Curwald, ze der andern sitten an der
heyligen güt von Ygis. Jtem aber ain alt manmad wisen jn dem Grossen
Bouel : stost ze der ainen sitten an der Chorherren glitter von Chur, ze der
andern sitten an Orten erben güt. Jtem aber ain juchart acker jm Klainen
Bouel: stost ze ainer sitten an den gemain weg, ze der andern sitten an
das goezhus güt von Chur, an der dritten sitten an der heyligen gut von
Ygis. Jtem aber zway manmad wisen enhalb dem Alten Mülbach: stost
zü ainer sitten an Hannsen von Facz stürgutter, ze der andern sitten an dez
goezhus güt von Pfaffers. Jtem aber ain manmad wysen vor Marschlins:
stosset ze der ain sytten an das goezhus güt von Chur, ze der andern sitten
an daz goezhus güt von Pfaffers. Jtem aber zway manmad wisen ob Ygis:
stossent zü der ain sitten an Vrsulen von Bulgi güt vnd an dez goezhus güt
von Chur vnd an des mesners stürgüt von Trimmis. Jtem aber ain manmad
wysen ob Ygis: stosset zü der ainen"' sitten an der heyligen güt von Ygis,
sunß allenthalben an stürgütter. Jtem aber"" zway manmad wysen ob
Züczers: stosset zü der ainen sitten an Bannholcz, ze der andern sitten an
Orten erben güt, mit dem [dritten ort an dez gjoezhus güt von Chur. Jtem""
aber ain halb manmad wisen : [ob Schônôlcz güt : stosset] zü der ain sitten

i® Loch im Falz 0,5 cm
1® am linken Rand von späterer Schrift : Mutzner x d

Loch im Falz 0,6 cm
is Loch im Falz 0,7 cm
I® am linken Rand: Hât Hans Tungy
2° es folgt ein wagrechter Strich am rechten Rand 0,7-1,5 cm lang
21 auf dem rechten Rand : V°lris
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an daz goczhus gut von Chur, ze der ander siten [an der heyligen gut von]
Ygis. Jtem aber ain manmad^ wisen: stosset ze der ainen [sitten an daz
Banholcz, ze] der andern sitten an die gemain stras. Jtem aber vier mal
[acker ze Obern Rifris :] stosset zu der ain sitten an den gemain weg, ze der
andern [sitten an des goczhus] gut von Chur vnd an dem dritten ort an der
Chorherren gût von Chur. [Jtem aber] zway manmad wissen, sind egart:
stossent ze der ainen sitten an Spend [Agart, die] öch stur gyt, ze der andern
sitten an des richters gut von Trimmis. Jtem [aber zw]ay manmad ob dem
dorff : stost mit zway orten an daz goczhus gut von Chur. Gibt daruon viiij ß
dn vnd vj dn.

Jtem Eis von Forns stürgütter. Zway manmad wysen, haissent Monda-
dura: stosset ze der ainen sitten an Ygisser albweg, ze der andern sitten an
die gemain weg. [S. 6] Jtem zway manmad egerden: stossent zù der ainen
sitten an Ochsenwayd, ze der andern sitten an die Rüffin. Gibt zù stür
xxvj dn.

Jtem Anna von Forn stürgüt.^* Ain alt juchart acker: stosset ze der
ainen sitten an des goczhus gut von Cur, ze der andern sitten an Büttigis
gut. Gibt daruon viij dn.

Jtem Greta von Forn stürgüt. Ain manmad egard jn Ygisser Bouel: stost
ze ainer sitten an daz gemain holcz, ze der andern sytten an Hanns Tönis
gut von Ygis. Jtem aber vier mal acker, haissend Agermaior: stosset ze der
ainen sitten an Hertli Gereczen stürgüt, ze der andern sitten an des goczhus
gut von Pfâffers vnd an des custers gut von Chur. Jtem mer zway manmad
jn Schelmancz: stossent ainhalb an der Chorherren gut, anderhalb an dez

waybelampt. Gibt och xxvj dn.
Jtem Hannsen Joppen stürgütter. Ze ersten ain jnfang mit wingart vnd

wasen, lit jn Züczerser Bremstal : stost allenthalb an die gemain wayd von
Züczers. Jtem aber ain manmad wisen jn Gando: stosset zu der ainen sitten
an dez goczhus [gut von] Chur, ze der andern sitten an der Chorherren
gütter daselbs. Gibt xxj [dn],

Jtem [Jann Bartholome stürg]ütter. Ze dem ersten ain hoffstatt jm dorff:
stost [mit zway orten an die gema]in stras, mit dem dritten ort an der her-
schafft von Höwn [gut. Jtem ain ho]fstat, die den von Straden zügehörent,
vor Sant Petters kifrchen von Züczejrs : stosst vnden vnd oben an die gemain
sträs. Jtem aber ain [sticklin mi]t bumen vnd winreben: stosset ze der ainen
sitten an Quadern, [ze der andern] sitten an der heyligen gut von Ygis vnd
an der korherren güt von Chur. Jtem aber ain alt mal acker: stosset an dez

goczhus gut von Chur. Gibt xiiij dn.
Jtem Elsen Benczinen stürgütter. Ain manmad egart: stosset ze der ainen

sitten an Sigbergs güt, ze der andern sitten an Sant Petters von Züczers güt.
[S. 7] Jtem aber zway mal acker ze Latis: stost zü ainer sitten an Sigbergs

22 zwischen «man» «mad» auf dem rechten Rand ein Strich 0,6 cm
23 auf dem linken von spät. Schrift : verzaichnot
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gut, ze der andern sitten an den gemain weg. Jtem ain manmad wysen jn
Grossem Bouel : stosset ze der ainen sitten an die gemain stras, ze der andern
sitten an das goczhus gût von Chur, am dritten ort an der heyligen gut von
Ygis. Jtem aber ain halb manmad wisen jn Grossem Bouel : stost ze der ainen
sitten an die gemain stras, ze der andern sitten an Sant Nicolas gût von
Freus^ vnd an der der kirchherren stürgütter von Züczers. Gibt xx dn.

Jtem Clas Schniders stürgütter.^ Ain hoffstat ze Züczers jm dorff: stost
ainhalb an die gemain sträs, anderhalb an des goczhus güt von Chur, an dem
dritten ort an Duffen gut. Jtem aber ain sticklin jn Grossem Bouel: stost
ainhalb an Eisin Bânczin gût, anderhalb an der heyligen gût von Ygis vnd
ist kouft von V'lin Bartholome. Gibt viiij dn.

Jtem Hanns Bodenaller stüirgütter. Zway manmad wisen: stosset zù der
ainen sitten an dez goczhus gütter von Chur, zû der andern sitten an Rigol-
len erben güt, daz der Büchlerin Hanns hat. Gibt ij ß dn.

Jtem Hanns Duff stürgütter. Ain [hoffstat Züczers jm] dorff gelegen:
stosst vnden vnd oben an die gemain strasß, an der [andern sitten an des]
pfarrers gütter von Züczers.Jtem aber vier mal acker enhalb der Rüffin, [haist
der Uffgend] Acker: stost zû der ainen sitten an Sigbergs güter vnd zû der
ander sy[ten an Ochsen]weg. Jtem aber zway manmad wisen jn dem Gros-
sen Bouel: stost ain [halb an] der heyligen gût von Ygis, anderhalb och an
Sigbergs gût. Jtem ain sticklin wisen vnd ist ain buind: stost zû der ainen
sytten an das goczhus güter von Curwald, anderhalb an die gemain sträs.
Jtem ain juchart ackers jn dem Klainen Bouel: stost an einem ort an weg,
der zwischen den bayden Boueln gat, anderhalb an des goczhus gut von
Chur. Gibt iiij ß dn.

Jtem Büchlers stürgüt. Zway mal acker jm Veld: stost ainhalb an des

goczhus gût von Kacz, anderhalb an Buttigis gut. Gibt viij dn.
[S. 8] Jtem des messners erben stürgüt vonTrimmis. Ain manmad wisen

ob Ygis gelegen: stosset an Hanns von Furnen stürgüt, anderhalb an das

goczhus gût von Sant Lucy. Jtem aber ain manmad egern jn Obern Bouel:
stost ainhalb an die Rüffin, die zwischen Ygis vnd Züczers gat, anderhalb
an Buttigis gût. Geben x dn.

Jtem V°lrich Schûchmachers stürgüt, das er von der Sporerin zû erb-
lehen hat. Py^ zway manmad wisen jn Schalmans: stost ainhalb an der
Chorherren gut von Chur, anderhalb an miner herren von Brandis gût."'"
Jtem aber zway manmad wisen zer Sälen: stossent ainhalb an das goczhus
gut von Chur, daz da haisset Arundis, anderhalb an mines herren von
Brandis güt vnd an dem^ dritten ort an des goczhus gut von Pfâffers. Jtem
aber zwu juchart ackers, ze Tolin genant: stost ainhalb an Sigbergs güt,

2* Dieses Patrozinium einer Kapelle in Friewis ist scheints unbekannt geblieben
am linken Rand zwei rechtssteigende Striche o,8 cm

2« bei beinahe
auf dem linken Rand von späterer Schrift: Torman
m-Linksschleife
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anderhalb an des goczhus gut von Kacz vnd an dem dritten ort an des gocz-
hus gut von Kur. Jtem aber ain manmad egard: stosst ainhalb an die ge-
main wayd, obnen an dez goczhus gùt von Kurwald, an dem dritten ort an
dez Orten erben gùt. Jtem aber ain juchart acker vnd egart: stosst vorn zû
an der chorherrn gut von Chur, oben an daz goczhus gut von Curwald.
Jtem aber ain juchart ackers vnd egard: stossent vor zu an der Chorherren gùt
von Chur, oben an mins herren von [Brandis gut]. Gibt v ß dn vnd x dn.

Jtem der [chorherren stürgütter] von Chur. Ze dem ersten ain hoffstat
vnder Hanns [Bannholczers h]us: stost vornen zù an den gemain weg vnd
sunß allenthalben an Butt[igis gùt. Jtem] aber ain buindlin®" zu dem Alten
Brunnen: stosst an die stras, die zù dem Alten Brunnen gat, oben an dez
goczhus gùt von Chur vnd an der heyligen gut von Ygis. Jtem aber ain
juchart ackers zû dem Klainen Brünlin: stost ainhalb an die gemain wayd,
anderhalb an mines herren von Brandis güt. Jtem aber ain stucklin jn dem
Grossen Bouel : stosst vor zû an dez mesners gùt von Zuczers, anderhalb an
der heyligen gùt von Ygis. Jtem aber ain manmad wisen jn dem Grossen
Bouel: stosst vorn zû an des goczhus güt von Churwald, anderhalb an die
gemain stras vnd an dez kirchherren gùt von Züczers. Jtem aber ain mal
acker jm Klainen Bouel: stosset Rinshalb an die [S. 9] gemain wayd, vnden
zù an der heyligen güt von Zuczers. Jtem aber zway manmad wisen enhalb
dem Alten Mülbach : stossent dorffhalb an der heyligen güt von Jgis vnd
Lantquarthalb an Pfossen gùt von Malans vnd vnden an Party. Jtem aber
vier manmad wisen zû dem Langen Scheff: stosset vorn zû an mines herren
güt von Brandis, anderhalb an Ortn erben güt. Jtem aber ain mal ackers

by der Rüffin: stost vorn zû an die gemain wayd, vnden zû an die gemain
stras, Ygishalb an widern.®" Jtem aber ain manmad egart ob Ygis: stost
Züczershalb an die gemain waid, anderhälb an der hailigen güt von Jgis.
Jtem aber ain manmad egart ob Ardeboua: stost Bannholczhalb an Buttigis
gùt. Gebent vij ß dn vnd vij dn.

Jtem Frena Hûberin stürgütter. Ain hoffstat Züczers gelegen, do sy vff
siezt: stost oben an die landstras, vnden an des goczhus güt von Chur. Jtem
aber zway manmad wysen jn dem Obern Bouel : stossent allenthalb an das

goczhus güt von Chur. Gibt iij ß dn.
Jtem Vrsulen Biczin stürgütter von Bulgg. Ze ersten vier manmad wysen,

Mondadura genant: stossent ainhalb an Banholcz, vnden zü an Ringken
güt, neben zû an Sigbergs güt. Jtem aber ain halbe juchart acker: stosset

an den gemain weg, vornen zû an des goczhus güt von Chur.Jtem aber ain
hoffstat zû Züczers jm dorff : stosset vornen zû an den gemain weg, der zû
dem Alten Brunnen gat, vnd mit zwain orten an Hainczen Hübers säligen
[erben güt. Jtem] aber ain kruttgart: stost vnden an das goczhus güt von

kleine Bünt
m-Linksschleife

s* auf dem linken Rand zwei rechtssteigende Striche, unten 1,3 cm, oben 0,6 cm.
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[Churwald, ze] der ander sitten an der heyligen güt von Züczers. Jtem aber

zway [manmad egerd] ob Ygis: stossent ob an den weg vnd an die gemain
wayd, vnd [neben zu vnd vnjden zu an der von Furn stürgütter. Jtem aber
zway manmad wisen zu [dem Klainen] Brinlin : stosset oben an dez goczhus
güt von Chur, vnden an Orten erben [güt vnd] an dez goczhus güt von Chur-
wald. Gibt iij ß dn vnd viij dn.

Jtem Jâcklin von^ Furn stürgütter. Dez ersten zwü manmad wisen vff
Marschlinser wysen, heist zü der Langen Wysen : stossent Lantquarthalb an
des goczhus güt von Chur, das Cläs Brendlin jn pfandwis jnn hat, vnd stos-
set an das kamerampt. Jtem aber ain mal acker jn Affers jn Salär: stost mit
zwain orten an des goczhus güt von Kacz vnd vorn zü an daz goczhus güt
von Chur. Gibt i ß dn.

[S. 10] Jtem Andressin jr stürgütter, so sy zü Züczers hat. Ain manmad
wissen jn dem Grossen Bouel: stost ainhalb an Duffen stürgüt, anderhalb an
der von Furn stürgüter. Jtem aber ain hoffstat mit ainem wingart: stost ain-
halb an der von Höwen güt vnd vor zü an die gemain landsträs. Gibt x dn.

Jtem Flanns von Facz säligen stürgüt. Zü ersten ain hoffstat, do ain hus
vff stät : stost mit zwain orten an die gemain stras vnd mit dem dritten ort
an des goczhus güt von Chur. Jtem aber dry manmad wisen Mondadura:
stost ainhalb an den Alten Mülbach vnd an der von Furn stürgüt, ander-
halb an das goczhus güt von Sant Lucj. Jtem aber ain sticklin wisen zü dem
Klainen Brunnen: stosset ainhalb an Orten erben güt, anderhalb an des

goczhus güt von Churwald. Gibt xvij dn.
Jtem des kirchherren von Züczers stürgütter. Des ersten ain bomgart:

stosset mit ainem ort an die landstras, oben an den wydem vnd an des gocz-
hus güt von Chur. Jtem aber ain hoffstat: stosset vnden an die Quadarn vnd
oben an der von Furn stürgüt vnd an Orten erben güt. Jtem aber ain halb
manmad wisen am Rin: stosset obnen an Quadern, vnden an der heyligen
güt von Züczers. Jtem aber zway mal acker: stossent ainhalb an die gemain
wayd, anderhalb an der heyligen güt von Züczers. Jtem aber ain [manmad
wisen jn] dem Grossen Bouel: stost ainhalb an die gemain sträß, ander[halb
an der Chorherren] stürgüter von Chur. Jtem aber ain sticklin wisen jn dem
[Grossen Bouel: stost] ainhalb an Benczinen stürgüt, anderhalb an dez

mesners güt von Züczer]s. Jtem aber die hoffstat, da die züst vff stat: stosset
ainhalb an Dfuffen stür]güt vnd sunß allenthalben an die gemain sträs.

Jtem aber zway man [mad] egerden: stossent vnden zü an des goczhus güt
von Chur, oben an V°lrich Schüchmachers aigen gut. Jtem aber ain alt
manmad egerden: stosset vnden an Sigbergs güt, oben an dez goczhus güt
von Chur. Gibt iiij ß dn vnd j dn.

Jtem der hayligen stürgüter von Züczers. Zü ersten ain juchart acker
vnder Trimisserweg: stosset ainhalb an Sigbergs güt, anderhalb an der chor-
herren güt von Chur. Jtem aber zway manmad egerden: stossent oben an

3* gestrichen: Fur
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die gemain Ochsenwayd. Jtem aber zway manmad egard: stossent vornen
zu an der Chorherren gilt von Chur. Jtem aber [S. 11] ain halb mal acker jn
dem Grossen Bouel: stosst an den gemain weg, der zwischen den bayden
Bouel gat, vnd anderhalb an der heyligen gùt von Züczers. Jtem aber ain
alt manmad wisen jn dem Grossen Bouel : stost ainhalb an dez goczhus gut
von Chur, das die Buttigy jnnhand vnd anderhalb an des mesners güt von
Zuczers. Jtem aber ain hoffstat: stost vnden vff an des von Marmels gut,
vorn zu an den gemain weg vnd haben die hoffstat jn Steffan Waybel.®®

Jtem aber ain juchart ackers Sant Crücz ze Ygis: stost vnden an der chor-
herren gut von Chur vnd an des goczhus gut von Pfâffers vnd an den weg.
Jtem aber zwû hoffstat: stossent an den weg, der zû dem Alten Brunnen gat.
vnd hinden an die Quadran. Gebent iiij ß dn vnd iiij dn.

Jtem Hanns vnd Lucy Weltin stürgüter.®'' Ain juchart acker jn Clauidecz
gelegen: stost vnden zu an der Chorherren güt von Chur, vornen zu an der
heyligen gut von Ygis. Jtem mer ain halb juchart ackers ze Latisß: stossent
oben an Benczinger stürgütter vnd an des goczhus gut von Chur. Jtem aber
ain juchart agart, genant die Spennd Egart, vnd stosset an der heyligen güt
von Ygis vnd der Chorherren von Chur gutter. Gebent j ß dn.

Jtem V°lrich Schuchmachers stürgüt.®® Ain manmad wissen: stosset an
ainem ort an der heyligen gùt von Züczers, an den zwain orten an dez

goczhus güt von Chur. Gibt iiij dn.
Jtem Virich Pfisters stürgütter. Ain hoffs[tat zu Züjczers: stosst vor zü

an die gemain landstras, obnen an der Ringgen gut. Jtem [aber ain halb]
mal acker jn dem Kleinen Bouel: stost ainhalb an den gemain weg, der zwi-
sch[en de]n beyden Boueln gat, anderhalb an miner herren gut von Brandis.
Gibt vij dn.'"'

Jtem Hanns V°lris stürgütter.®' Vier manmad wisen vff Falcena, gemain
mit andern wisen, die Berchtolt der Wittwo jnnhat: stossent hinden vnd vorn
an mines herren von Werdembergs gut vnd an die gemain waid. Jtem mer
ain sticklin wisen zu Züczers by dem Clainen Brunnen vnd ist ain hanff-
land : stosst vnden an die allgmain vnd anderhalb an der Chorherren gut von
Chur, mit dem dritten ort an dz goczhus gut von Kacz. Gibt j ß dn.

[S. 12] Jtem Anna Weltin stürgüt. Ain juchart ackers jn dem Klainen
Bouel : stost an die gassen, die zwischen den zwain Boueln gat, mit dem andern
ort an des goczhus gut von Chur vnd an dem dritten ort an des Duffen stür-
güt. Gibt j ß dn.

Jtem Marckwart von Seueln stürgüt. Ain hoffstat zù Züczers: stost mit
zwain orten an das goczhus gut von Cur, mit dem dritten ort an das goczhus

gut von Curwald. Jtem aber zwu manmad egard: stossent mit ainem ort an

s' auf dem linken und rechten Rand je ein Paar liegende Striche, 1 und 1,3 cm lang,
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daz goczhus gùt von Curwald, vnden an das goczhus gut von Chur. Gibt
viiij dn.

Jtem Lucy von Somuig stürgütter, die Züczers gelegen sind. Ain man-
mad wisen: stost oben an des custors gut von Cur. vnden an des mesners
güt von Züczers. Jtem aber zway mal acker ob dem dorff : stost an zwain örtn
an das goczhus gut von Chur, obnen an der heyligen gut von Ygis. Jtem aber

zway manmad wissen jn dem Grossen Bouel, mit Andrissin gemain: stossent
an Hannsen von Furnen vnd dez Duflen stürgutter. Jtem aber ain acker,
genant Vingola, vnd ligt ob Ygis vnd stost vnden zu an dez goczhus gut von
Pfâffers, an dem andern ort an daz goczhus gut von Chur. Gibt xviij dn.

Jtem Berchtolten [Wittwo] stürgut jn Falczenen.® Acht manmad wisen
mit Hanns V°lrisch [gemain: stojssent hinden vnd vornen an mines herren
von Werdemberg gut vnd an die [gemain] wayd. Gibt xvj dn.

Jtem Hanns Mathys kinden stürgut jn Falczenen.''-' Sibenczehen man-
mad wit, daz selb gut hat Hanns vnd Andres von Facz jnngehebt vnd ist jr
gewesen: stost mit ainem ort an Berchtolten Wittwe gut, anderhalb och an
Berchtols gut gen dem albweg, mit dem dritten ort an Wildenberg gut, an
dem Vierden ort an Virich Ammas gut, daz Henni Sutter jnn hand hat.
Geben v ß dn.

[S. 13] Jtem das groß lechen, so die Buttigi von Züczers von ainem gocz-
hus von Chur zu lehen haben vnd stürgut ist. Zü dem ersten ain sticklin
wysen by dem Clainen Brunnen : stost oben an die Quadarn, mit dem andern
ort an Vrsulen Biczinen stürgut. Jtem aber vnder dem Alten Brunnen ain
halb manmad wysen : stost vnden an dez mesners güt von Züczers, oben an der
heyligen güt von Ygis. Jtem aber ain halb manmad wisen: stost an ainem
ort jn die Dieffen Gassen, an dem andern ort an der Chorherren gut von Chur.
Jtem aber ain güt manmad wissen jn dem Clainen Bouel: stost ainhalb an
die gemain wayd, anderhalb an dez goczhus gut von Pfâffers. Jtem aber
sechs manmad wisen Mondatura enhalb dem Alten Mülbach : stost oben an
Hannsen von Facz stürgüter, vnden an den graben, der zwischen den güt-
tern gät, vnd Churhalb an dez goczhus gut von Chur. Jtem aber ain güt
manmad wisen ze Bawigs: stost an die wisen, die zü Marschlins gehorent
vnd an Hertlin Gereczen erblehen. Jtem aber ain hoffstat Züczers jm dorff:
stost oben an die landsträs, mit zwain orten an Hanns'"' Bodenalers hoffrait-
tin, mit dem andern ort an Ringken gut. Jtem aber ain hoffstat: stost an
zwain orten och an die gemain stras vnd hinden zü an Ringken güt. Jtem
anderhalb manmad wisen ob dem Bild: stost ainhalb an der von Marmels
güt, anderhalb an dez goczhus güt von Chur. Jtem aber ain manmad ob
dem dorff: stost ainhalb an der Chorherren gut von Chur, anderhalb an
Hanns von Furn stürgütter. Jtem aber ob dem Alten Brunnen vier mal
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acker : stossent vnden an Sigbergs gùt, oben an dez goczhus gùt von Chur.
Jtem aber Sequadreczen vier mal acker: stossent vnden an die gemain weg,
oben an Ringken gut. Jtem aber ain mal egart: stost vor zu Vnder Ougen
an Benczinen stùrgùt. Jtem aber vier mal acker: stossent vnden an des

kirchherren sturgùt, oben an dez goczhus gut [von Chur], Jtem mer ain halb
juchart ackers: stost vnden an die gemain stras, oben [an daz] goczhus gùt
von Cur. Jtem aber ain halb juchart ackers: stost vnden an der hey[ligen
g]üt von Trimmis vnd an zwain orten an das goczhus gut von Chur. Jtem
[aber] ain halb juchart ackers zum Scheff: stosst vnden vnd oben an Sig-
bergs gût. Gebent x ß dn vnd xj dn.

Jtem Vilipp Jacklin von Facz stùrgùtter. Vier mal acker jn Ygisser Bouel :

stost vnden an Hertlin Gereczen stûrgût, oben an Falckenstain. Jtem aber
ain mal ackers jm Engen Weg : stost allenthalben an das goczhus gùt von
Chur. Jtem ain hoffstat Zùczers: stossent zway ort an dez goczhus gùt von
Chur vnd des von Churwald. Jtem aber ain Spend Egart: stosset vnden
vnd oben an der Chorherren gut von Chur. Gibt vij dn.*' [S. 14]

Facz«
Jtem Phylipp Jacklin von Facz stùrgùtter. Vier mal acker ze Obernduff:

stost mit ainem vorhabt an die gemain sträs vnd mit ainer sitten an Chon-
rat Ellen güt. Jtem aber ain jnfang, bomgart vnd wingart: stost oben an der
von Somfigen gut, mit zway orten an die gemain wayd. Jtem aber ain stick-
lin: stost oben och an der von Somfigen gùt vnd vnden vff® an Stain. Jtem
aber ain sticklin jm Riett: stost ainhalb an widern, anderhalb an der hey-
ligen gut von Facz. Jtem ain halb manmad wisen, haiset Fogadicz vnd stost
an Bratolbanâr vnd anderhalb an das goczhus gut von Pfâffers. Jtem aber
jm Drox dry manmad wisen: stosten neben zû an die gemain weg, obnen
an die gemain wayd, an dez mesnat vnd och an wydem, vnd Owhalb an die
gemain wayd. Jtem aber ain mal acker ze Vnderduff: stost vnden an Con-
radis gut, anderhalb an Hanns Jâcklins stùrgut. Jtem aber ain juchart ackers
ze Rodondells : stost ainhalb an Hanns Schutingen aigen gut, ze der andern
sitten an dez tegens gut von Pfâffers. Jtem aber ain juchart ackers ze Ra-
dicz: stost Öwhalb an Conrâdlins gût, oben an Luczis kinden gut. Jtem aber
ain mal acker ze Radiez : stost mit ainem furhaubt an der Biczinen stùrgut,
anderhalb an Sant Laurnczen gût. Jtem aber ain bomgart: stost vnden an
dez goczhus gût von Pfâffers, hinden zû an des Dummen gût, vor zû an Ko-
lers gût. Jtem aber ain mal ackers jm Valldolos: stost an dry orten an die
allgemain vnd vnden an des Dummen gût. Jtem ain hoffstat: stost an die
gemain stras, vnden an Hanns Burckharden gût. Jtem vff Fyolg vierdhalb
manmad wisen: stost oben an des Dommen gût, vor zû am holcz. Jtem aber

zway manmad wisen : stosset an dry orten an die allgemain, vor zû an Sant
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Lucis gût. Jtem aber vj manmad ze Valberchtolgi: stost vnden an der hey-
ligen gut von Facz, anderhalb an daz gemain holcz. Jtem aber ain manmad
ze Lôfflecz : stosset vorn zu an Hanns Schniders stürgut, oben an daz gocz-
hus gut von Pfaffers. Jtem zway manmad jn Bradungi: stossent ainhalb an
daz goczhus gût von Pfaffers, anderhalb an den bach. Jtem ain manmad jn
Aquadutgi: stosset ainhalb an ander sine stûrgût vnd an die allgemain. Jtem
aber dry manmad: stossent vnden vff an Bradungi vnd an zwain orten an
die allgmain. Gibt viij ß dn vnd iiij dn. [S. 15]

Jtem Vrsula Goldin sturgutter. iij juchart ackers, ligent jn Trauersancz:
stossent mit zwain orten an dez goczhus gut von Pfaffers. Jtem aber vier
manmad wissen jn Tolpânâr: stost ainhalb an des degens gut von Pfâffers,
anderhalb an der Kûninen gût von Ragacz. Jtem aber ain juchart ackers jn
Latéw: stost vorn zû an des goczhus gût von Pfâffers, oben an Jos Kramers
erben gût. Jtem aber ain kruttgart: stosset mit ainem ort an die gemain weg,
ze dem andern ort an Hanns Schudingen güt. Gibt iij ß dn vnd x dn."

Jtem Hanns Jâcklis sturgütter. Ze dem ersten ain hoffstat: stost an den
gemain weg, anderhalb an der vonForckels gût. Jtem aber ain hoffstat : stost
och an die gemain weg, anderhalb an Bunczens. Jtem aber ain halb man-
mad wisen: stost ainhalb an Zisenigis, anderhalb an Conczens. Jtem aber
ain manmad wissen ze Latew: stost ainhalb an den gemain weg, anderhalb
an des custers gût von Pfâffers. Jtem aber ain sticklin wisen: stost ainhalb
an Sant Laurenczen gût, anderhalb an den gemain weg. Jtem aber ain mal
acker: stost ainhalb an Jos Kramers erben gût, anderhalb an die gemain
wayd. Jtem aber zway manmad wissen: stost an die Sinwellen Studen, oben
an Anna Saluien stûrgût. Jtem aber ain halb juchart ackers: stost ainhalb
an Jan Burchharden güt, vnden zû an Jos Kramers erben gût. Jtem aber ain
wingart: stost neben zü an der Biczinen gût, anderhalb an des Dumben
gût.Jtem aber ain juchart ackers zû dem Riffen: stost mit baiden fürhop-
tern an des goczhus gût von Pfâffers. Jtem aber ain mal ackers: stost ainhalb
an Conrâdlis gût, anderhalb an des goczhus gût von Pffâffers. Jtem aber
anderhalb manmad jn Brabakon : stost an des goczhus gût von Chur, ander-
halb an des goczhus gût von Pfâffers. Jtem aber zwû juchart ackers zü Ra-
dicz: stost ainhalb an die gemain sträs, anderhalb an Conrâdlins güt. Jtem
aber ain halb juchart acker: stosset vor zû an Sant Lucis gût, Owhalb an
Jâcklins stûrgût. Jtem aber ain juchart jn Colerina: stost vor zû an Greta
Scheuerina gût, neben zû an Anna Saluien stûrgût. Jtem aber ain juchart
acker ze Corsillis : stost vnden an des Dumben gût, oben an Anna Somfigen
gût. Jtem ain hoffstatt: stost mit zwain orten an die gemain weg, anderhalb
an den wydem vnd an der von Somfigen stûrgût. Jtem aber ze Plattis Veld
vij juchart wit: stost vor zû an Arkum", oben an des heyligen Crûcz gût,

" es folgt von späterer Schrift: Git Hans Jâkli
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Franckenhalb an daz gemain holcz, vnderthalb an Elsen Valendnen vnd
der von Furn stürgütter. Jtem ain juchart ackers ze Kâstinger: stost vor zû
an den gemain weg, anderhalb an die gemain wayd. Jtem aber ze Brasspig
zway manmad: stossent mit allen orten an daz gemain holcz. Jtem aber
Bradual [S. 16] zway manmad: sossent mit allen orten an das gemain
holcz.'" Jtem aber Spinis zway manmad: stossent och mit allen orten an das

gemain holcz. Jtem aber Zinoppi ain manmad: stost ainhalb an dez alten
Schalfigen gut vnd anderhalb an daz gemain holcz. Jtem aber ze Colerina
zway gût manmad: stost ainhalb an Dumben güt, anderhalb an den bach.
Jtem aber dry manmad ze Aquadutk: stost abwert an den weg, anderhalb
an bach. Jtem jn Sesel vij manmad: stossent ainhalb an Micheln gut, ander-
halb an Jann Bernharcz stürgüt. Jtem aber ze Schroffis ain juchart: stost
neben zù an den gemain weg, oben an den von Somfigen gut. Jtem aber ze
Plasin zway manmad: stossent vndn an Jan Burckarden gut, neben zu an
den gemain weg. Gibt xiij ß dn.

Jtem die stürgütter, die Hanns Jâcklin vnd Philipp Jâcklin gebrüder ge-
main haben. Ze ersten ain stück: stost oben an Sant Laurenczen gut, mit den
dry orten an die allgemain. Jtem aber ze Valczefan iiij manmad witt: stosst
an allen orten an die allgemain. Jtem ain halbtail an vier manmad, daz
mit Lucj gemain ist: stost mit allen orten an die allgemain. Jtem aber ze Val-
berguns ain halbtail an sechs manmad vnd ist mit Lucy gemain vnd stost
och mit allen orten an das gemain holcz. Jtem ain stücklin ze Fontinamarcz :

stost an dry orten an daz gemain holcz, vnden an dez Domben gût. Gebent
xviij dn.

Jtem des mesners erben von Trimmis stürgütter, die zu Facz gelegen sind.
Ain juchart ackers ze Bâdris: stost Rinhalb an die gemain waid, anderhalb
an des jungen Hanns Jâcklins gut. Jtem aber zway manmad wisen jn Fasig:
stost ainhalb an Hanns Jacklins stürgüt, anderhalb an Andressen Abadutg.
Jtem aber ain halb manmad ze Balu: stost ainhalb an Conradiis gût, ander-
halb mit zway orten an des goczhus gût von Pfâffers. Jtem aber anderhalb
manmad wisen jn Brada Capan : stost ainhalb an das goczhus gût von Pfaf-
fers, anderhalb an das goczhus gût von Chur. Jtem aber jn dend® selben
stuck ain vierden tail des manmads: stost ainhalb vnd anderhalb an die
goczhus gütter Chur vnd Pfâffers, an dem dritten ort an Sisenigis. Jtem aber
ain halb manmad jm Ried: stost an dez Dumben vnd Philippen gütter.
Gebent ij ß dn vnd v dnj®

[S. 17] Jtem Hanns Jâcklin vnd Vrsula Goldenin stürgütter, die sy mit
ainander gemain haben. Ain mal acker, genant jn Flumis: stost mit ainem
forhopt an das goczhus gût von Chur, an dem andern vorhoupt an daz
goczhus gût von Pfâffers. Jtem aber ain manmad wisen jm Aichen: stost

*' auf dem linken Rand ein rechtssteigender Strich 0,5 cm
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ainhalb an der Biczinen stürgüt, anderhalb an Dumben gût. Jtem aber ain
mal acker jn Sispels: stost ainhalb an Hannsen Burckharden gut, anderhalb
an Dumben gût. Jtem aber zway mal acker ze Badris: stost oben an Con-
râdlis gut, anderhalb an andre sine stürgut. Jtem aber ze Radiez ain juchart
ackers : stost vnden an den gemain weg, oben an des degens gut von Pfaffers.
Jtem aber ain halb mal ackers ze Radiez: stost abwert an Sant Laurnczen
güt, anderhalb an Dumben gût. Jtem ain manmad wisen ze Soldanigen:
stost an den weg, der zu Sant Margarethen gat, anderhalb an Geracz. Jtem
zway manmad wisen jn®" Vasig: stost ainhalb an des mesners von Trimmis
stürgut, zu der andern sitten an daz gemain holcz. Jtem aber ain manmad
wissen ze Klauerin : stost oben an des custors gut von Pfaffers, vor zu an den
gemain weg. Jtem anderhalb manmad wisen ze Salacz: stosst ainhalb an
Anna Somfigen stürgüt, anderhalb an Stain. Jtem aber dritthalb manmad
ze dem Hirschen Bad, mit Anna von Somfigen gemain, vnd stost vnden an
Lucy von Somfigen gut vnd an daz gemain holcz. Gebent ij ß dn vnd ij dn.

Jtem des jungen Hanns Jâcklin stürgütter. Ain mal ackers jn Gratin:
stost ainhalb an des mesners gût von Trimmis, anderhalb an Sant Laurnczen
gût. Jtem aber anderhalb manmad wisen ze Duff: stost mit zwain orten an
die gemain stras. Jtem aber ain krutgart vnd wingart: stossent zway ort och
an die gemain stras. Gibt xviij dn.

Jtem Jacob von Faczen stürgütter. Ze ersten ain wingart vnd bomgart
jn ainem jnfang ze Flumis gelegen: stost vnden an den gemain weg, oben
an die gemain wayd. Jtem aber zway mal ackers ze der Sinwellen Studen:
stost neben an Biczinen stürgüt, anderhalb an des Schniders stürgüt. Jtem
aber zway mal acker jn Grafaris : stost ainhalb an Hanns Schniders stürgüt,
neben zü an Chonrat Ellen gût. Jtem aber ain juchart ackers ze Badris:
stosst vor zü an Biczen stürgüt, oben an der von Somfigen gût. Jtem aber
ain mal acker ze [S. 18] Radiez: stost an zwain orten an dez Dumben gût.
Jtem aber ain juchart ackers ze Badris: stost ainhalb an Elsen Cristininen
stürgüt, anderhalb an Sant Laurnczen gût. Jtem aber zway mal ackers zûm
Horn: stost ainhalb an die gemain wayd, anderhalb an Dumben güt. Jtem
aber vier mal ackers ze Artota Cornen : stost ainhalb an Dumben güt, ander-
halb an Vrsula Biczinen stürgüt. Jtem aber ain manmad wisen ze Salis:
stost vor zü an die gemain weg vnd oben an die allgmain. Jtem aber ain
hoffstat, do er vff siezt : stost vor zü an die gemain stras, vnden an Sant Lau-
renezen gût. Jtem aber ain hoffstat ze Bermut: stost vor an die gemain sträs,
vnden an Josen Kramers erben gût. Jtem aber ain manmad wisen zü Bra-
daez: stost ainhalb an den widern, anderhalb oben an der Badmaister gût.
Jtem aber zù Sant Margarethen drythalb manmad wisen: stost ainhalb an
daz goezhus gût von Pfaffers, anderhalb oben an die allgemain. Jtem aber
an Bodenaler Berg zûm Troy dry manmad wisen: stossent abwercz an des

goezhus gût von Pfaffers, anderhalb an das gemain holcz. Gibt vij ß dn.
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Jtem der von Yslen stûrgûtter. Ain manmad: stost vor zü an den gemain
weg, oben an des goczhus gût von Pfâffers. Jtem aber jre recht an Brau-
kundador: stost mit zwain orten an das gemain holcz. Jtem aber zway man-
mad ze Aqua de Bodongi: stost an Sant Laurnczen gût, mit dry orten an
daz gemain holcz. Jtem aber ze Brârs ain mal egart: stost oben an das gocz-
hus gût von Sant Lucy, aberwert an Luci von Somfigen gut. Jtem aber ze
Basnâb ain juchart: stost vnden an die gemain stras, oben an dez Dumben
gût. Jtem aber ain manmad ze Biolcz: stost an der heyligen gût von Facz,
mit zway orten an dz gemain holcz. Jtem aber ain stück ze Byolcz: stost
oben an Philippen stûrgût, vnden an die gemain wayd. Jtem aber ob Gerecz
ain manmad: stost an den gemain weg vnd oben an daz gemain holcz.
Geben t xvj dn.

Jtem aber Jacob von Facz vnd V°lin Lucy gemain stûrgût.®' Anderhalb
mannmad wisen jn Bradilg : stost ain stuck an Bircklis Burgkarden gût vnd
an der chorherren gût von Ghur; daz ander stuck stost mit zwain orten an
allgemain, mit dem dritten ort an die gemain gassen. Gebent xj dn.

[S. ig] Jtem Vrsula Biczinen stûrgûtter ze Facz gelegen. Ze ersten ain
hoffstat jm dorff ze Facz: stost vor zu an die gemain stras, hinden zû an
bach. Jtem aber ain manmad wisen jm Grauis: stost oben an des Dummen
gût, vnden an jr aigen gût. Jtem aber ain manmad jm Riedt : stost oben an
der Dumben gût, anderhalb an Sisengis. Jtem aber ain juchart ackers ze
Latew: stost mit zwain orten an Josen Kramers erben gût. Jtem aber ain
mal ackers ze Latew : stost ainhalb an des degens gût von Pfâffers, anderhalb
an dez Schniders stûrgût. Jtem mer dry manmad wisen jm Aichen: stost
ainhalb an des Dummen gût, ob an Hanns Jâcklins stûrgût. Jtem aber ain
halb juchart ackers ze Bradecz: stost hinden zû an Hanns Jacklins stûrgût.
anderhalb an Elsin Cristinen stûrgût. Jtem aber ain mal ackers ze Farczans:
stost oben an jr aigen gût, vnden an Lucis von Somfigen gût. Jtem aber ain
halb juchart ackers ze Rufis: stost ainhalb an Hanns Jâcklins wingart, vnden
an des Dumben gût. Jtem aber ain halb manmad wisen ze Vnderduff: stost
an die gemain stras vnd an des Dumben gût. Jtem aber ain mal ze Oberduff:
stost oben an der heyligen gût, vor zû an andre sine stûrgût. Jtem aber zway
mal: stossent an der heyligen gût, anderhalb an Jacob von Faczen stûrgût.
Jtem aber ain mal ze Radiez : stost vor zü an der heyligen gût vnd an andere
sine stûrgût. Jtem aber zway mal zû dem Horn: stost ainhalb an Jacob von
Faczen stûrgût, anderhalb an Hainrich Schuding stûrgût. Jtem aber ain
halb juchart ackers zû dem Vellengatter: stost an zwain orten an die ge-
main waid, neben zû an Annen Somfigen stûrgût. Jtem aber ain halb ju-
chart ackers ze Bedris: stost ainhalb an Hainrich Schudingen stûrgût, ander-
halb an dez mesners von Trimmis stûrgût vnd anJacob von Faczen stûrgût.
Jtem ain hoffstat ze Salacz: stost vnden an den gemain web oben an des

Dumben gût. Jtem ain halbe hoffstat ze Somfig: stost vor zû an den gemein
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weg, oben an der heyligen güt. Jtem aber ze Grouis ain halb juchart ackers:
stost vor zu an den albweg, hinden zu an den berg. Jtem zway manmad ze
Bra Comprar: stossent vnden zû an Josen Schalfiggen gut, oben an die all-
gmain. Jtem jn Brabulgy anderhalb manmad. Jtem aber zway tail jn Brassat
Jann genant dry manmad: stossent jn Dobel vnd an Kollerinen stûrgût vnd
anderhalb an Fasig vnd gat mit dez Dumben mayr zu Wechsel. Jtem aber
dry manmad jn Bicik®^: stost oben an Jann Bruckharden güt, anderhalb an
Conrâdlis gut. Jtem aber ainhalb juchart ackers: stost vnden an des goczhus
güt von Pfaffers, Rinshalb an der von Somfigen güt. Gibt vij ß d vnd vj dn.

[S. 20] Jtem Anna Saluie stürgutter.®® Zu dem ersten ain hoffstat : stost
mit zwain siten an die gemain stras. Jtem aber ain mal jn Ortiiigen: stost
ainhalb an den bach, oben an Falpinen güt. Jtem ain nüwbruch: stost oben
an den Langen Wingarten, vnden an die gemain wayd. Jtem ain manmad
jm Riett: stost an Vrsulen Biczinen aigen gut, anderhalb an den graben, do
der bach durch ridt. Jtem aber ainhalb manmad zù Bra Migol: stost an
zwain orten an das goczhus güt von Chur, oben an die allgmain. Jtem aber
ain manmad wisen jn Latéw: stost an ainem ort an Hannsen Schniders
stürgut, anderhalb an dez degens gut von Pfâffers. Jtem aber ain manmad
wisen zû der Sinwellen Studen: stost vnden vff an den gemain weg, mit dem
andern ort an Elsen Cristininen stûrgût. Jtem aber ain mal ackers zu der
Sinwellen Studen: stost ainhalb an Hanns Jâcklins stûrgût, anderhalb an
den gemain weg. Jtem aber ain manmad wisen zû der Sinwellen Studen:
stost mit zwain orten an der heyligen güt von Facz. Jtem aber ain juchart
ackers vnd haist Arspicz: stost ainhalb an des Dumben güt, anderhalb an
des custors güt von Pfâffers. Jtem aber ain juchart ackers ze Casteners: stost
mit ainem®* fûrhopt an des goczhus güt von Pfâffers, mit dem andern an
Jann Burckharden güt. Jtem aber vier mal acker zùm Horn: stossent Ow-
halb an den gemain weg, anderhalb an der heyligen güt von Facz. Jtem
aber ain juchart ackers ze Collerinis: stosset an Hanns Jâcklins stûrgût,
anderhalb an berg. J tern aber ain mal acker vnd ain manmad wisen an
ainem stuck, gelegen ze Salis : stost vnden an Claus V°lrisen geswistergût gût,
hinden an den berg. Jtem aber ain hoffstat: stost an die gemain stras vnd
an bach. Jtem aber drythalb manmad wisen ze Loffless: stost ainhalb an
Lucy von Somfigen güt, vnden an das gemain holcz. Jtem aber®® ze Nuppis
ain manmad wisen: stost allenthalben an die allgmain. Jtem aber ze Nuppis
vier manmad: stossent an des goczhus güt von Sant Lucj, mit dem andern
ort an das gemain holcz. Jtem aber jre recht jn Brabulgy. Gibt viij ß dn vnd
viij dn.

Jtem Nutkli. Ain halbtail jm nübruch, das VI in Lucy mit jm gemain
hat. Gibt iiij dn.
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Jtem Anna von Somfig stürgütter, die zu Vacz gelegen sind. Des ersten
ain manmad wisen jm Riet: stost ainhalb an des Dumben gùt, anderhalb
an Zisengis. Jtem aber ain juchart ackers ze Balu: stost mit zwain orten an
das goczhus gut von Pfâffers. Jtem aber ze Balu ain juchart ackers ze Ka-
lucz: stost an das goczhus gut von Pfâffers vnd an dez Dumbn gut. Jtem
aber ain manmad wisen ze Vnderduff: stost neben zü an Josen Schniders
gut, vnden an Conrâdlis gut. Jtem aber ain juchart acker, [S. 21] genant
der Kromen Acker: stost ainhalb an den gemain weg, anderhalb an andere
sine stürgütter. Jtem aber zway mal ackers Secorsiligis : stost vnden an des

goczhus güt von Pfâffers, oben an den gemain weg. Jtem aber ain hoffstat
ze Vineas Planas: stost ainhalb an den bach, oben an des Dumben güt. Jtem
ainhalb juchart ackers, ligt zü dem Vellengatter.®®: stost ze ainer sitten an
Vrsulen Biczinen stürgütter, oben an die allgmain vnd an den gemain weg.
Jtem aber zway manmad jn Ragücz, die sy mit Andrissin gemain hat: stost
an Jan Burckharden stürgüt. Jtem aber dry manmad vff Salacz: stost an
Hanns Jâcklins vnd an der Göldinen stürgüt, oben vff den grat. Jtem aber
drythalb manmad ze dem Hirschen Bad, mit Goldinen vnd mit Hanns
Jâcklin gemain, vnd stost vnden an Lucy von Somfigen gut vnd an daz ge-
main holcz. Jtem aber ain halbe hoffstatt ze Salacz mit Luci von Somfigen
gemain: stost vnden an den gemain weg, vor zü an Hanns Jâcklins stürgüt.
Jtem aber ain hoffstat, die getailt von Lucy vnd Josen von Somfig: stost an
bach vnd an Luci von Somfigen güt. Gibt v ß dn.

Jtem Hanns Schniders stürgütter von Vacz. Ain hoffstat: stost an zwain
ortn an die gemain vnd an sin gut vnd ist von den heyligen komen. Jtem
ain halb manmad wisen jn Zisenigis : stost ainhalb an den bach, anderhalb an
Hanns Jâcklis stürgütter. Jtem aber ain halb mal ze Latew: stost Owhalb an
Vrsulen Biczinen stürgüt, anderhalb an AnnaSaluien stürgütter. Jtem aber ain
mal acker : stost oben an den gemain weg, mit den andern ürtern an Jacob von
Vacz stürgütter. Jtem aber ain juchart ackers jn Grafaris: stost zu ainer sit-
ten an Jacob von Vacz stürgütter, Öwhalb an die allgmain. Jtem aber ain
halb mal acker ze Selgis: stost mit ainem ort an dez custors gut von Pfâffers,
mit dem andern an Jann Burckharden güt. Jtem aber ain mal acker ze
Vnderduff: stost vnden an Conradiis güt, dorffhalb an Josen Schniders güt.
Jtem aber ain halb juchart acker ze Radiez: stost vnden an des goczhus güt
von Sant Luci, anderhalb an andere sine stürgüt. Jtem ain halb manmad
wisen ze Salis: stost vnden an Anna Saluien stürgüt, vor zü an Jacob von
Faczen stürgüt. Jtem®' aber ain hoffstat: stost oben an die gassen, bergshalb
an Philipp Jâcklins stürgüt. Jtem aber ain krutgârtlin: stost vor an die ge-
main stras, mit zway orten an Eisin Cristinen stürgütter. Jtem aber ain hoff-
stat ze Somfig: stost mit dry orten an die gemain stras. Jtem aber dry man-
mad holcz vnd wisen: stost mit allen orten an die allgmain. Jtem aber zway
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manmad ze Claferin: stost vnden an des goczhus gut von Pfâffers, vor zû
an den gemain weg. [S. 22] Jtem ze Loff'les ain manmad: stost ainhalb an
des goczhus gut von Pfâffers, anderhalb an Philippen stûrgût. Jtem aber
Brauakâr dry manmad: stost ainhalb an Jan Burcharden gut, vor zù an
Conrâdlis gût. Gibt iiij ß dn vnd ij dn.

Jtem Hainrich Schudingen sturgutter. Des ersten ain mal acker jn Alf-
felon : stost ze ainer sitten an Michelen gut, ze der andern sitten an Biett
Weltis gùt. Jtem aber ain halb juchart ackers ze Bedris: stost vnderthalb an
Biczinen stûrgût, Öwhalb an die gemain waid. Jtem aber zway mal ackers
zum Horn: stost ze der ainen siten an Vrsulen Biczinen sturgutter, ze der
andern siten an die gemain stras vnd an der heyligen gut. Gibt xvj dn.

Jtem Andressin sturgutter ze Vacz. Des ersten ain manmad wisen jm
Riedt : stost ainhalb an Dumben gut, anderhalb an den graben, do der bach
durch gat. Jtem aber ain mal acker ze La tew: stost vor zu an Goldinen stur-
gùt, oben an des Dumben gùt. Jtem aber zway mal acker ze Oberduff: stos-
sent ainhalb an der Chorherren gût von Chur, aberwercz an Conratelln gût.
Jtem aber ain gût juchart ackers ze Bedris by dem Stain: stost an Stain,
vnden an Hainrich Schudingen sturgutter. Jtem aber ain mal ackers ze
Brecz: stost vffwert an den gemain weg, dorffhalb an Anna von Somfigen
stûrgût. Jtem mer ain mal acker jn Radiez: stost mit ainem vorhaupt an der
heyligen gùt von Facz vnd mit ainer sitten an Hanns Schniders stûrgût.
Jtem aber ain halb juchart ze Galgilga: stost mit ainem fûrhaupt an Jann
Burchardn gut, mit den andern fûrhaupt an des goczhus gut von Pfâffers.
Jtem aber ain hoffstat ze Somfig: stost vor zü an dem gemain weg, oben an
der heyligen gût. Jtem aber Brekutt dry manmad: stossent an die allgmain-
vnden an des goczhus gût von Sant Luci. Jtem aber ze Aquadugt dry man-
mad: stost ainhalb an Philippen stûrgûter, anderhalb an des mesners von
Trimmis stûrgûtter vnd ist gemain mit den heyligen. Jtem aber zway man-
mad jn Ragûz vnd legt mit den von Somfigen gemain vnd stost an Jann
Burcharden stûrgûtter. Jtem aber ain hoffstat zû Dolos: stost vnden an
Philippen stûrgût, hinden zù an des Dumben gût. Jtem aber ain halbe
juchart zûm Vellengatter: stost oben an den gemain weg, Öwhalb an Jan-
netten gût. Jtem aber ze Latew ain halb manmad: stost mit ainem orten an
Elsin Cristinen gùt. Gibt ij B dn vnd ij dn.-'"'

[S. 23] Jtem Eisa Cristininen stûrgûtter. Ze dem ersten ain hoffstat jri
Ortielgi: stost ze der ainen siten an Quadar, mit zwain orten an Annan
Saluien stûrgûtter. Jtem ain juchart ackers ze Bâdris : stost ainhalb an widem,
anderhalb an Jacob von Vacz stûrgûtter. Jtem ain halb mal ackers zûm
Stain: stost Öwhalb an Conrâdlis gût, vnderhalb an ander sine stûrgût.
Jtem aber ain juchart gelegen ze Bedragrossa: stost oben an der von Som-
figen stûrgût, hinden an der chorherren gùt von Chur, das zû dem heyligen
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Crücz gehört. Jtem mer ain halb juchart acker ze Bedragrossa: stosset aln-
halb an die landstras, die zü Sant Margarethen gät. Jtem aber vier juchart
acker ze Blatisß: stost oben an Hanns Jâcklis stûrgut, Franckenhalb an daz
gemain holcz. Jtem aber ain juchart ackers ze Blasin: stost dorffhalb an die
allgmain, oben an der von Wangs aigen güt. Jtem aber zway mal acker:
stossent ainhalb an den graben, anderhalb an Hennslin Schniders stürgüter,
oben an den weg. Jtem ain hoffstat: stost an die gemain gassen, anderhalb
an Anna Saluien stürgüt. Gibt xxvj dn.

Jtem Jann Burkard stürgüt. Ain juchart ackers jn Grafaris: stost mit dry
orten an die allgmain, mit dem vierden ort an Sant Laurnczen güt. Jtem
ain manmad wisen jn Raczam : stost mit dry orten an die allgmain, mit dem
vierden ort an siner swester güt, daz gen Pfäffers zinset an daz liecht. Jtem
aber vier manmad jn Ragücz: stost albhalb jn dobel, da der brunn uß
springt, oben an das gemain holcz. Gibt xviij dn.

Jtem Jann Bernhart stürgütter. Zway manmad an Bodennallerberg ze
Giracz: stost mit zwain orten an den gemain weg, mit dem dritten ort an
das gemain holcz. Jtem aber zway manmad ze Clauerin: stossent ainhalb
an den gemain weg, anderhalb an dez Jâcklins stûrgut. Gibt vjdn®h

Jtem Claus Dungi stûrgut. Zway manmad ze Ragucz: stost vffwert an
brunnen, abwercz an das gemain holcz. Gibt iiij dn.

Jtem Jann Volecz vnd sine geswistergit vnd Jan Burkarden husfrown
stürgütter. Ze dem ersten ain mal acker jn Flummis : stost hinden zü an daz
goczhus güt von Pfäffers, vnden an dez custors güt von Pfäffers. Jtem aber
ain mal ackers ze Gitell: stost Öwhalb an die gemain wayd, vor zü an Jos
Kramers erben gut. Jtem aber [S. 24] ze Kalucz ain juchart ackers: stost vor
zü an das goczhus güt von Pfäffers, mit dem andern ort an dez Dumen güt.
Jtem aber ain mal acker jn Grafaris: stost mit dry orten an die allgemain.
Jtem aber ain zwiualt mad ze Vnderduff: stost ainhalb an'- der Dumben
güt, mit dem andern ort an Vrsulen Biczinen stürgüt. Jtem aber ain halb
juchart ze Obernduff: stost ainhalb an die gemain gassen, mit den zwain
orten an der Chorherren güt von Chur. J tem aber ain mal acker zürn Horn :

stost ainhalb an Sant Laurnczen güt, mit zway orten an die allgmain. Jtem
aber ain mal acker ze Salis: stosst mit zway orten an daz goczhus güt von
Pfäffers. Jtem aber ain mal ze Schrofis: stost mit dry orten an die allgemain.
Jtem aber ain juchart ze Badonal zü Petragros: stost oben an der von^ Fur-
nen güt vnd hinden an der Chorherren gut, daz zü dem heyligen Crücz ge-
hört. Jtem aber ain mal acker ze Nüipruch: stost vnden an daz goczhus güt
von Pfäffers, vor zü an Michelen güt. Jtem aber ze Plasin ain manmad wisen:
stost ainhalb an die allgmein, vnden an Jann Burckarden güt. Gebent ij ß dn.
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Jtem aber Volecz sin geswistergüt, Jann Burkarden husfrôw vnd Eisin
Cristanin stürgütter, die sy mit'"' ainander gemain haben. Zû dem ersten

zway manmad wisen jm Riedt: stost ainhalb an Jan Burkarden gut vnd an
zwain orten an der Kieninen gùt. Jtem zwü manmad wisen zû Latéw: stost
ainhalb an dez mesners gilt, vor zu an des Lucis güt von Somfig, vnd an
wydem®®. Jtem aber ze Bradecz ain manmad wysen: stost vor zu an daz
goczhus gut von Pfâffers, mit dry orten an die allgmain. Jtem aber zu der
Sinwelln Studen ain halb manmad wisen : stost an widern vnd oben an den
gemain weg. Jtem aber ze der Sinwelln Studen jn dem Ayach vier manmad
wisen: stossent vor zü an dez Dumben gùt, vnden zû an Bietten aigen gut.
Jtem ain drittail ains sticklins, das mit Griffenséw gemain gat: stost ainhalb
an den gemain weg, oben an berg. Jtem aber vff Salacz ain manmad wisen:
stost mit zwain orten an das goczhus güt von Pfâffers. Jtem aber ain man-
mad wisen jm Keller : stost mit zway orten an das goczhus gùt von Pfaffers.
Jtem aber Bra Bartholomeo vnd Brawazorda, sind viij manmad: stossent
ainhalb an Dobel, vnden an Bradongi vnd oben an Ragucz. Jtem aber ain
dritten tail jn Brasart Jann vnd haissent dry manmad: stost ainhalb an
Dobel, oben an Colerina, das stürgüt ist, [S. 25] anderhalb jn Vasigt. Jtem
anderhalb manmad jn Faminos: stost oben an die gemain weg, ze der ander
siten an Bradaboliga, das och stürgut ist. Jtem ain manmad wisen ze Schul-
ters : stost vor zu an die gemain weg vnd an zwain orten an die gemain waid.
Jtem ain hoffstat ze Somfig: stost ainhalb an die gemain weg, mit zwain
orten an die allgmain. Jtem aber ain hoffstat jm dorff: stost mit zwain orten
an die gemain gassen. Jtem ain hoffstat jm dorff: stost vor zu an die gemain
gasß, vnden an Burkartz Burkarden gut. Jtem aber ain hoffstat jm dorff:
stost vor zû an die gemain gasßen, mit zway orten an Biczinen stürgüt. Ge-
bent®® viij ß dn.

Jtem der von Mont stürgüt. Ain juchart ackers ze Petragroß vff Bodenal:
stost mit zway siten an stürgüt, hinden zü an das goczhus güt von Chur, daz
zü dem heiligen Crücz gehört. Jtem aber zwelff manmad wisen vnd wüstinen
an Podenalen Berg : stossent vnden an dez Dumben güt vnd sunß allenthalb
an die allgmain. Gebent xviij dn.

Jtem Hanns von Fürnen güt zü Facz. Dry manmad wüst ze Platis: stos-
sen oben an Hanns Jâcklins stürgüt.®' Jtem aber zway manmad wisen ze
Castrinis: stost an Dumben güt vnd an die allgmain. Gibt vj dn.

Nota. Dise nachgeschriben stuck sind jn stos, die Luci von Somfig zü
gehörent: JtemLucj von Somfig stürgütter.®® Zü dem ersten ain hoffstat, ain
hoffraitin vnd ain wingart, alles jn ainem ynfang: stost abwert an Schutingen
kruttgartn, hinden zü an daz goczhus güt von Pfâffers, oben an die all-
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gmain, jtem vor zu an sin aigen gut. Jtem ain halb hoffstat ze Salacz: stost
vffwert an wydem, abwert an die gemain stras, neben zü an Hanns Jâcklins
stürgüt. Jtem aber ain hoffstat zer Sagen: stost an den bach vnd an des von
Forkels gut vnd an dez Dumben güt. Jtem aber ain hoffstat zer Sagen: stost
an den bach vnd vnderhalb an Micheln güt. Jtem aber jn Bräsß jn der Ruth
zway gut manmad wittin : stost oben an die gemain Straß, vnden an Cristan
Schwiglis erben lechen vnd abwert an Philippen vnd an Hennslin Schniders
stürgütter. Jtem aber ain mal acker ze Flumis: stost an dez degen güt von
Pfâffers vnd an des Dumbn gut. Jtem zway manmad wisen ze Platisß: stos-
sent ze der ainen siten an [S. 26] Conciens ze der andern siten an das

goczhus gùt ze Pfâffers, vnderthalb an daz goczhus gut ze Chur. Jtem aber
ze Latew ain manmad wisen mit der andern sinen gemain : stost vnden an
den gemain weg, oben an das degens gut von Pfâffers. Jtem anderhalb man-
mad wisen jnn Sipp: stost aber an dez mesners güt von Facz, Owhalb an des

goczhus güt von Pfâffers. Jtem ain mal ze Sispett: stost an Hanns Jâcklins
stürgüt vnd an Sant Laurenczen aigen gut. Jtem aber ze Sispett ain halb
juchart ackers: stost zü baiden siten an Lucj von Somfigen aigen gut. Jtem
aber ze Sispett vier mal acker: stost ze baider sitn an Sant Laurnczen aigen
gut. Jtem aber ain mal acker ze Kalücz: stost mit ainem vorhoupt an das

goczhus güt von Pfâffers vnd mit dem®' andern an des Dumben güt. Jtem
ain halb mal ackers ze Silgis : stost mit ainem ort an Hanns Burckarden gut,
an dem andern ort an Burckart Burkarden gut. Jtem aber ain halb mal acker
ze Siligis : stost an der ainen sitten an das goczhus gut von Pfâffers, oben an
Hennslin Schniders stürgüt. Jtem ze Bedris ain halb juchart ackers: stost ze
ainer siten an Vlrichen Burckarden güt, mit dem obern fürhoupt an Luci
von Somfigen aigen güt. Jtem aber ain mal ackers ze Bedris: stost mit ainem
fürhoupt an Vdrichen Burkarden güt, mit zwain örtern an Jacoben von
Vacz stürgütter. Jtem ain juchart ackers ze Brâcz: stost ze der ainen siten
an Andrissinen stürgüt, ze der andern siten an Griffensôw güt vnd oben an
den gemain weg. Jtem ain halb juchart ackers ze Oberduff: stost mit ainem
ort an die'" gemain weg vnd sunß an des Dumben güt. Jtem aber ze Kaidilla
ain halb juchart ackers: stost an Andressen stürgüt, mit zway orten an das

goczhus güt von Pfâffers. Jtem aber ze Trauesans ain mal ackers: stost ain-
halb an Biczinen stur güt, anderhalb an der Goldinen stürgüt. Jtem ain hoff-
stat vnder Bietten erben güt : stost vnden an bach, oben an den gemain weg.
Jtem aber ain manmad, liget wüst ze Lott: stost an das gemain holcz vnd
an Michels güt von Wangs. Jtem Bradistrucz vier manmad wittin vnd liget
wüst, ist och mit Hannsen vnd Philippen Jâcklin gemain: stost allenthalben
an daz gemain holcz. Jtem ze Spinis ain manmad, ligt och wüst: stost an
fusstig, der von der alb gat, vnd vnden an der von Wangs güt. Jtem ze Loffles
vier manmad wittin : stost vnden vff an dez Hirczenbacz wiß vnd oben nider
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vff Bratabull. Jtem sin gerechtikeyt an Bratabull. Jtem zway manmad wust
jn Marolis: stossent an daz gemain holcz. Jtem aber ain manmad ze Kla-
ferin: stost mit zway orten an die allgemain. Jtem aber jm Sesell ain stuck
zùm Brunnen vnder Micheln Henigis stadel : stost vnden vff an Micheln gut
vnd suns allenthalb an das gemain holcz. Jtem aber dry manmad wust vnden
an Bradungi vnd stost mit zwain ortn an die allgemain. [S. 27] Jtem aber
ze Vallberguns dry manmad: stossent an das gemain holcz. Jtem jn Brâdulgi
ain stuck: stost mit ainem ort an Burckart Burkarden gut, mit dem andern
ort an Anna Saluien gut vnd an den gemain weg. Jtem ze Grouis ain stuck
ackers, liget wüst, vnder dem weg, der vff Fari gat. Jtem aber ze Grouis ain
juchart ackers: stost an den gemain weg vnd vnden an Hanns Jacklins stür-
gut. Jtem jn Blasin ain halb juchart: stost ainhalb an die gemain wayd,
anderhalb an Cristan Swiglis kinden lehen vnd an der von Wangs gut. Gibt
xij ß vnd vj dn mer'' viiij dn.

Nota. Dise nachgeschriben glitter sin Josen Schanfiggen, die er nit stürn
will. Jtem zu dem ersten vier manmad wisen, daran er ain viertail hett mit
Biczinen vnd mit der Andrissin vnd mit Anna Somfig gemain: stost an Zi-
sengis vnd an Dumben gut. Jtem aber ain mal ackers ze Radiez : stost ainhalb
an Philippen stûrgùt vnd anderhalb an Jos Kramers erben gut. Jtem aber
ain hoffstat zur Sagen: stost an den bach vnd an der von Somfigs gût. Jtem
aber ze Grouis ain mal ackers: stost mit zway furhoupt an die allgemain.
Jtem aber ze Brauakar ain manmad wisen: stost ainhalb an Conrâdlis gût,
anderhalb an Jann Burkarden gût. Gibt xxv dn."-

Jtem Josen Schanfiggen swester sâligen gût, die Ganetten mûter was.
Zway mal ackers zu dem Vellengatter: stost ze ainer siten an andersine
stûrgùt, mit ainem furhoupt an den gemain weg. Jtem ain hoffstat, haist
Forglis: stost vnden an die Quadran vnd mit zway orten an Conrâdlis gût
vnd an Schudingen hoffraitin. Gibt viiij dn.

Jtem Hanns Lucis säligen kinden gût. Zway mal acker zû Radiez: stos-
sent ainhalb an die allgemain, anderhalb an Burchart Burkarden gût. Jtem
aber ain juchart ackers ze Radiez : stost an Philippen sturgût, Rinshalb an
Conradiis gût. Jtem aber ain manmad wisen ze Artesew: stost an Josen
Schanfiggen aigen gût vnd an das gemain holcz. Jtem ain manmad wisen
ze Balu, gemain mit Sant Laurnczen: stost an das goezhus gût von Pfâffers
vnd an Jâcklin Maygers säligen kinden gût, daz och dauon tailt ist. Gebent
xv dn.

Jtem Jacklin Maygers säligen kinden stûrgùt. Ain manmad wisen ze
Kalûcz: stost ainhalb an widern, oben an des Dumbn gût. Jtem aber ain
manmad ze Balu : stost mit ainem furhoupt an daz goezhus gût von Pfâffers,
zû der vndern sitten an der badmaisterin gut. Item aber ze Obernduff ain

m mit vier Strichen
spätere Schrift: Lorenczjoßen
spätere Schrift: Hainrich Schgadin
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mal acker, darab gat ainhalb binner smalcz : stost abwercz an die Kùgas-
sen, ze der andern siten an Philippen stürgütter. Gebent viiij dn.

[S. 28] Jtem der heyligen stürgütter von Vacz. Zu dem ersten ain hoff-
stat jn dem dorff zü Vacz : stost mit zway orten an die gemain stras, mit dem
dritten ort an Hanns Schniders stürgüt. Jtem ain drytten tail jn Aquadutk:
stost ainhalb an Philippen stürgüt, anderhalb an des mesners güt von Trim-
mis. Jtem ain riemlin jn Flumis: stost ze der vndern sitten an dez goczhus
güt von Pfäffers, vor zü an der Chorherren güt von Chur. Jtem ain tail jn
Bragabon vnd gült ain werchkäs zins: stost ainhalb an das goczhus güt von
Pfäffers, anderhalb an daz goczhus gut von von Chur. Jtem ain manmad
wisen zü Balu, gemain mit Hanns Lucis kinden: stost an dez goczhus gut
von Pfäffers vnd an Jâcklin Mayers kinden säligen stürgütter. Gebent vj dn.

Jtem Michel Hânigin. Ain wingart ze Brârs: stost oben an den gemain
weg, vnden an Vogelsang. Gibt xx dn.

Nota. Das och bekennt ist, wan man die stür nit git von den vorgeschri-
ben güttern, so mag ain her von Chur die gütter zü sinen handn ziechen oder
vff der gantt vorkouffen, vncz jm vmb die stür genüg beschicht.

2. Die Steuereinnahmen um 1460

[S. 1] Jtem uff Sant Emerita' hant gérait der keller® vnd V°lrich Thum-
her mit Elsa Cristina vogt vnd Vnder Vatz anno etc. lxij vmb die stür
vnd blibt schuldig stür von dem xj jar® iij lb v ß d vnd j dn.

Anno etc. Ixiij uff jo^ die julij haut brächt der waibil von Zützers stür
xviij ß vij d vnd haut dem vicitum® geben uß der stür vj ß d vnd x d. Aber
mer haut jm gebn vj ß d.

Anno lxiiij". Jtem mins herren gnad ist schuldig dem Puttgi vm zerung
iij lib d viiij ß v d vnd *6 quartan korn vnd ist vß gesetzt xij ß viij d, haten
verzert vitztumschriber Kachil' vnd och mins herren schrib von Tungis
vnd Hübers wegen. [S. 2]

Hohlmaß
1 4. Dezember 1462
® «Keller» auf dem linken Rand
® 1461
* — primo I.Juli 1463
® Viztum

9%
* Prof. Dr. phil. Otto Paul Clavadetscher, Rorschacherberg-St. Gallen, führt ein

Verzeichnis der Viztume in Chur, wonach für die Jahre 1458-62, 1465 und 1468 Jos
Ulrig, für 1467, 1468, 1471, 1474, 1475, 1478, 1491 Ulrich Kachel bezeugt sind. Kachel
konnte also 1464 Viztumschreiber sein. Herzlichen Dank für die gewährte Einsicht-
nähme! - Als Bischöflicher Schreiber ist in der Urkunde des Bischöflichen Archivs
Chur vom 26. Oktober 1461 ein Johannes Witter erwähnt.
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Dis ist die stùr zu Ygis
Jtem Claus Brendlin gibt stùr von sinen gütern ij ß vnd viij d. [S. 3]

Jtem der Brendlj haut gewert stùr de anno lx° et lxj, recepit vicitum, facit
v ß d vnd iiij d. Aber ist gewert ij ß d vnd viij d de anno xij, recepit dominus.

[S. 2] Jtem Hertlin Geretz gibt stùr von sinen gùttern xviiij d. [S. 3]
Jtem Hertlin Gerätsch haut gewert sin stùr de anno lx et lxj. Jtem aber ist
gewert xviiij d de anno lxij, recepit dominus. - Jtem gerechnot mit Hertlis
erben am viiij tag des mertzen vnd beliben schuldig nach aller rechnung
xxxiij ß iij dn jm jar 1483.

[S. 2] Jtem Hans Fadrena gibt stùr von sinen gùttern ij ß vnd iij d.

[S. 3] Jtem Hans Hans Fadrena haut gewert stùr de anno lx ij ß d vnd
iij d. Jtem de anno lxj ist gewert ij ß d vnd iij d, recepit dominus.

[S. 2] Jtem Hans Julian gibt stùr von sinen gùttern ij ß d.

Jtem Anna Fadrina gibt stùr von jren gùttern ij ß d vnd x d. [S. 3] Jtem
Anna Fadrinin dédit stùr de anno lx et lxj v ß d vj d. Dedj domino.

[S. 2] Jtem Hennj Genett gibt stùr von sinen gùttern xj d. [S. 3] Jtem
Hennj Janett haut gewert stùr de anno lx° et lxj°, recepit vicitum, facit
xxij d. Aber ist gewert de anno lxij xj d, recepit dominus. Mer haut er ge-
wert xj d de anno lxiij.

[S. 2] Jtem V'lschlin gibt stùr von sinem gùt vj d. [S. 3] Jtem V'lschly
haut gewert vj d de anno lxij, recepit dominus. Mer haut er gewert vj d
de anno lxiij. [S. 4]

Zùtzers
Jtem Hans von Fùrnn gibt stùr von sinen gùttern viiij ß d vnd vj d.

[S. 5] Jtem Hamß von Furn haut dar an gewert® vj ß d minus i d, dedj
domino. Aber haut er gericht vj ß d, dedj domino. Aber hat er gewert xij ß d
de anno lx et lxj et lxij. - Jtem Hans von Furn vnd Frisch Grider hond
gerechnot mit dem keller vnd her Jos vnd beliben schuldig von xxij jaren
hër x lib dn minus j ß dn am viiij tag des mertzen 1483.

[S. 4] Jtem Elß von Fornns gibt stùr von jren gùttern xxvj d. [S. 5]
Jtem Elß von Furn haut gewert stùr de anno lxj et lxii iiij ß d vnd iiij d,
dedj domino.

[S. 4] Jtem Anna von Forn gibt stùr von jren gùttern viij d.
Jtem Greta von Furn gibt stùr von jren gùttern xxvj d.

Jtem Hans Jopp gibt stùr von sinen gùttern xxj d. [S. 5] Jtem Hans Jöp
haut gewert sin stùr de anno lx et lxj vnd'' xvj d von dem gùt, daz er köfFt
haut von dem Bùchler. Jtem Jöp haut gewert sin stùr de anno lxij vnd xvj
d von Bùchlers gùt.

[S. 4] Jtem Jannn Bartholome gibt stùr von sinen gùttern xiiij d.
[S. 5] Jtem Jan Bartholome haut gewert stùr de anno lx et lxj et lxij, de

anno ad annum, xiiij d. Summa iij ß d vj d, dedj domino.
® gestrichen: de anno lx
® gestrichen: de

gestrichen: xx
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[S. 6] Jtem Elsan Bentzin gibt stùr von jren gûttern xx d. [S. 7] Jtem
Eisa Bentzin haut gewert ze stùr de anno lx et lxj iij ß d et iiij d. Jtem die
Bentzin haut gericht ir stùr de anno lxij.

[S. 6] Jtem Claus Schnider gibt sùr von sinen gûttern viiij d.
Jtem Hans Bedenaller gibt stùr von sinen gûttern ij ß d. [S. 7] Jtem

Bedenaler haut gewert stùr de anno lx et lxj et lxij°, dédit dem vicitum
iiij ß d vnd ij ß d dedj domino.** - [S. 6] Jtem Lorens Bedenaller git es.'*

Jtem Hans Duff gibt stùr von sinen gûttern iiij ß d. - Jtem Hans Jâckli
jst content.

Jtem der Buchler gibt stùr von sinen gûttern viij d. [S. 7] Jtem dabit
Joh*® Jôpp. - [S. 6] Git Hans von Furn der alt.

Jtem deß mesners erben von Trimis gend stùr x d.

Jtem Claus Ruschi git stùr von sinen gutem, die er koufft haut von Hans
Alionen, ij ß d.- [S. 7] Claus Ruschi** haut gewert stùr de anno lx° et lxj et
lxij° vj ß d, dedj domino.

[S. 8] Jtem V°lrich Schûmacher gibt stùr von sinen gûttern v ß d vnd
x d. - Jtem V°lrichli Schùchmacher vnd sin Schwester.

Jtem der chorheren gûtter gend stùr vij ß d vnd vij d. - Jtem Hans Keß.
Jtem Ferena Huberin gibt stùr von jren gûttern iij ß d. [S. 9] Jtem die

Hûberin haut gewert*® dar an xviij d de anno lxij, recepit dominus. - [S. 8]
Jtem Hans Hùber vnd sin brùder sind content.

Jtem Vrsula Bitzin gibt stùr von jren gûttern iij ß d vnd viij d. - Jtem
Cristan Benker vnd Markquart Seueler.

Jtem Jâcklin von Fùrn gibt stùr von sinen gûttern j ß d. [S. 9] Jtem
Jâcklin von Furn haut gewert stùr de anno lxjj et lxiij ij ß d, dedj domino;
et de alio scilicet anno*® lxj laborauit in pratis zû Aspermunten**. - [S. 8]
Jtem Hans Hasler vnd Jâkli Schanûgli.

Jtem die Andressin gibt stùr von jren gûttern x d. - Jtem*® V'ly vnd Her-
man Luci vnd jr schwester Clara.

[S. 10] Jtem Hans von Fatz*® sâlgen gûtter gend stùr xvij d. - Jtem Hans
Schanûgli vnd Fallentin Hossang.

Jtem deß kirchheren von Zùtzers gûtter gend stùr iiij ß d vnd j d.

Jtem der hailgen gûtter gend stùr iiij ß d vnd iiij d. [S. 11] Jtem der
hailgen gûter hand gewert stùr de anno lx et lxj viij ß d vnd ij d. Aber hand
sy gewert iiij ß d vnd iiij d de anno lxij, recepit dominus.

" unklar ist, wohin der Beistrich gehört
*2 hier beginnen nun die Besitzervermerke aus späterer Zeit
*3 oder: Jah (?); h mit Linksschleife
" «Claus Rüschi» über der Zeile
" gestrichen : ir stù
** gestrichen: labora

die Abkürzung könnte auch aufgelöst werden : Aspermuntis
gestrichen: V'lr

" verbessert vielleicht aus: Fant
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[S. io] Jtem Hans vnd Lutzin Weltj gend stùr von jren güttern j ß d.
Jtem V°lrich Schùchmacher gibt stùr von sinen guttern iiij d.
Jtem V°lrich Pfisters gutter gend stùr vij d. [S. 11] Jtem Vlrich Pistoris

guter hand gewert vij d de anno lx et nunc dabit Philipp von Fatz. - [S. 10]
Jtem Peter Schùchmacher Vatz.

Jtem Hans V°lrich stùrgùtter gebend j ß d. [S. n] Jtem Hans V°lrich
haut gewert stùr de anno lxj et lxij ij ß d, dedj domino. - [S. 10] Jtem Her-
man Dungy.

[S. 12] Jtem Anna Weltin gibt stùr von jren guttern j ß d. - Jtem Michel
Hennigs erben von Vatz.

Jtem Marquart von Seuelen gibt stùr von sinen guttern viiij d. - Er sols

selb.

Jtem Lucy von Somuig gibt stùr von sinen guttern xviij d. - Jtem V'ii
Luci vnd Herman Luci vnd Clara ir schwester vnd Val ten tin von Mund
hant ain manmat wisan am Rain vnder dem Bild vnd Frischz Grider haut
zway maul.

Jtem Berchtolden Wittwa gibt stùr von jren guttern xvj d. - Sin erben
sond®® dz.

Jtem Hanns Mathis kinder gend stùr von j renn gutter v ß d.®* - Jtem
Gregory Schùchmacher, sit in Falzena in®® Sykg.

Jtem das groß lechn, so die Buttgj zu lehen hand, gibt stùr x ß d vnd xj d.
[S. 13 leer; S. 14] Jtem Philipp Jâcklin von Fatz gibt stùr von sinen gut-

tern vij d. - Jtem Peter Schùchmacher vnd V°lrich Philippn erben.

Fatz

Jtem Philipp Jâcklj gibt stùr von sinen güttern viij ß d vnd iiij d. - Er
lebt noch.

Jtem Vrsula Goldin gibt stùr von jren guttern iij ß d vnd x d. - Jtem
Hans Jäkli jst content.

Jtem Hans Jâcklj git stùr von sinen güttern xiij ß d. - Jtem Hans Jäkli
vnd Hans Mayer, sij®® sind content.

Jtem die stùrgùtter, die Hanns Jâcklin vnd Philipp Jâcklj gebrüder ge-
main habend, gend xviij d. - Jtem Hansjackli vnd Hans Mayer vnd Philip
Jäkli sind content.

Jtem des mesners erbn von Trimis gutter gend stùr ij ß d vnd v d. - Jtem
V'ly vnd Herman Luci vnd ir schwester Clara.

[S. 15 leer; S. 16] Jtem Hans Jâcklin vnd Vrsula Goldin gend stùr von
jren güttern ij ß d vnd ij d. - Jtem Hans Jäkli vnd Hans Mayer.

sollen; vgl. Schweiz. Idiotikon 7, 1913, Spalte 781
gestrichen: Item Albercht Mathis haut es jn

22 gestrichen: Sick
23 verbessert aus: sin
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Jtem der jung Hans Jâcklj git stùr von sinen güttern xviij d. - Er jst ietz
alt Hans Jâkli, jst content.

Jtem Jacob von Fatz glitter gend stùr vij ß d. - Hans Mayer git es, er
haut die guter jn hand.

Jtem der von Yßla glitter gend stùr xvj d. - Jtem Hans Jâkli vnd Hans
Mayer vnd V'li Luci.

Jtem Jacob von Fatz vnd V'ly Lutzj gemain gend stùr von ihren güttern
xj d. - Jtem Hans Mayer vnd V°li Jâckli.

Jtem Vrsula Lutzin git stùr von jren güttern vij ß d vnd vj d. - Jtem^
Hainrich Burkarden knaben, sy hond die; content.

Jtem Anna Saluie gibt von jren güttern stùr viij ß d vnd viij d. - Jtem
V'ly Lutzi hatz in.

[S. 17 leer; S. 18] Jtem Nuttlin ain halbtail jm Nùbruch, daz V'lin
Lutzy mit jm gemain haut, gibt stùr iiij d. - Hat Muggli jn hends.

Jtem Anna von Somfig gibt stùr von jren güttern v ß d. - Jtem hat V'li
Lutzy vnd Herman vnd Clar Lutzy jn hends.

Jtem Hanns Schnider git stùr von sinen güttern iiij ß d vnd ij d. - Jtem
Mainrad Schnider hätz jn.

Jtem Hainrich Schading gibt stùr von sinen güttern xvj d. - Hat selbs in.
Jtem die Andressin git stùr von jren güttern ij ß d vnd ij d. - Jtem V'li

vnd Herman Luci vnd Clara vnd Hans Luci.
Jtem Elsa Cristina git stùr von jren güttern xxvj d. - Jtem Hans Jâckli

vnd Anna Pfifferin vnd Gallus Schuding.
Jtem Jann Burckhard gibt stùr von sinen güttern^ - xviij dn. Jtem Jan

Burckharden erbn.
[S. 19 leer; S. 20] Jtem Claus Tunggj gibt stùr von sinen güttern iiij d.

- Landenberg hatz.
Jtem Jann Voletz vnd sine geschwistrigot gend stùr ij ß d. - Pfiferin hatz

in.
Jtem aber Voletz sin geschwistrigot, Jan Burckhardn husfrow vnd Elsa

Cristina gend stùr viij ß d.^® - Pfiferin.
Jtem der von Mont gütter gend stùr xviij d. - Caspar Bedenall.
Jtem Hans von-' Furn gut zü Fatz gibt stùr-* vj d.--" Lore vnd Cri-

stan Bok.
Nota. Dise nachgeschribn stuck sind jn stösß, die Lucy von Somfig zu ge-

hôrent: [S. 21 leer; S. 22]. Jtem Lutzi von Somfigs gütter gend stùr xij ß d
vnd vj d, mer viiij d. - Jtem die Lucina von Vatz honds jn.

brûder

gestrichen: Hainrisch
gestrichen : vj d ; die spätere Schrift gibt den veränderten Betrag an
gestrichen: Pferin
gestrichen: Fatz
gestrichen: gibt
gestrichen: der Nachtrag (hellbraune Schrift!): Claus Schuding vnd Gallus sin
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Nota. Dise nachgeschribnen gutter sin Josen Schanffiggn, die er nit stùren
wil : Jtem zù dem ersten von iiij manwad wisen etc. gibt stùr xxv d.

Jtem Josen Schanffign swester seligen gut gibt stùr viiij d.
Jtem Hans Lutzis seligen kind gutter gebent xv d. - Hans Lucis erbn.
Jtem Jâcklj Maygers selgen kind guter gebend stùr viiij d. - Lorens Jos

hatz jn.
Jtem der haiigen gutter gend stùr vj d. - Mainrad Schnider hat ain hof-

stat vnd Hans Luci dz ander.
[S. 23 leer; S. 24] Jtem Michel Henickge gibt stùr von ainem wingarten

ze Braß xx d.
Nota'"'. Das ouch bekennt jst, wan man die stùr nit git von den vorge-

schribnen guttern, so mag ain her von Chur zû sinen handen ziechen oder
uff der gant verkouffn, vntz jm vmb die stùr gnug geschickt etc.

Jtem der waibil von Zùtzers haut stùr brächt uff Sant Agneten tag
lxiiij'" ain lb iij ß d.

Aber haut er brächt uff sonntang®® Judica etc. anno lxiiij®® iiij ß x d.

Jtem der waibil haut brächt xiiij ß d stùr vff®* mentag post Invocavit®®
xv'°.

Summa. Die stùr bringt lb 9, ß 2, d I

mer, das jn stösßen lit, bringt ß 18, d 7

Summa summarum lb 10, ß 1, d 6

verzierter Anfangsbuchstabe
s* 21. Januar 1464, es war ein Samstag; folgt gestrichen: v [= 5]

«sontang» mit langem Abkürzungsstrich darüber
33 18. März 1464

gestrichen: fritag post Cinerum [= i. März 1465]
unter der Zeile : 4. März 1465

29



3- NACHWORT

i. Der Werdegang der Arbeit

Für den Jahresbericht 1959 war zuerst ein Verzeichnis der Handschriften des
Bischöflichen Archivs Chur vorgesehen, doch erzwangen die vielen dabei auftauchen-
den Fragen und die Menge der Stücke den Verzicht. Unterdessen war beim Ordnen
der Handschriften etwas zum Vorschein gekommen, das ein geschlossenes Ganzes mit
mäßigem Umfang bildete und sich wegen der deutlichen, sauberen Schrift zur Ver-
öffentlichung empfahl, nämlich das hier erstmals gedruckte «Steuergüterurbar von
1448». Jedoch wäre es falsch zu behaupten, es habe bis heute gleich einem Dornrös-
chen geschlafen: der unermüdliche Durchforscher des Bischöflichen Archivs, Dr. An-
ton von Gastelmur, hatte bereits am 20. August 1923 einen lOseitigen Auszug aus dem
Steuergüterurbar fertiggestellt und davon etwas später die Familien- und Ortsnamen
auf besonderen Blättern eingetragen, die er dann in der Sammelmappe «Urkundenver-
zeichnisse der Bündner Gemeinden nach Kreisen geordnet» aufbewahrte.* Von da aus
fanden die Namen auf Zetteln den Weg in die gewaltige Sammlung, die als Grundlage
zum «Rätischen Namenbuch» dient. Und drum findet der Leser die Jahrzahl 1448 so
oft gedruckt unter den «Urkundlichen Formen» der Gemeinden Igis, Zizers und vor
allem Untervaz.^ Das stellte sich später heraus, und man konnte sich fragen, ob es der
Mühe wert sei, dieses Urbar zu drucken. Die Antwort lautete «Ja», aber die Begrün-
dung sei erst bei der «3. Schwierigkeit» gegeben; denn zeitlich kamen vorher noch zwei
andere

i. Schwierigkeit. Kaum war die Umschrift begonnen, stellte sich heraus, daß
die Buchdruckerei keine überschriebenen Buchstaben habe. Seit der letzten derartigen
Arbeit im Jahresbericht der Historisch-Antiquarischen Gesellschaft von Graubünden
(HAGG), hatte man auf Baskerville-Monotype-Maschinensatz umgestellt. Man suchte
nach verschiedenen Auswegen, aber zuletzt blieb nichts anderes übrig, als sich mit den
sofort erhältlichen Buchstaben einzudecken, wenn überhaupt die Arbeit noch dieses

Jahr gesetzt werden sollte. Die Notlösung braucht nun Buchstaben mit solchen Ton-
zeichen (Akzenten), die weder im Alt- noch Neuhochdeutschen üblich sind und des-
halb keinen Anlaß zu einer Verwechslung gebend So konnte am ehesten das mittelalter-
liehe Schriftbild im Sinne der Grundsätze des Bündner Urkundenbuches gewahrt wer-
den, die da lauten:* «Bei den deutschen Urkunden sind nicht nur alle Buchstaben ge-
treu beizubehalten, sondern es sind auch die überschriebenen Vokale und Zeichen
entsprechend zu drucken...» und « Die römischen und arabischen Zahlzeichen sind
entsprechend wiederzugeben... ». Ebenso nach den Grundsätzen des Urkundenbu-
ches wurde die Groß- und Kleinschreibung, die Worttrennung und -Verbindung ge-
staltet. Einige Ausnahmen blieben bestehen und wenige Abkürzungen könnten viel-
leicht auch anders aufgelöst werden, wie «obnen» statt «oben» und «heren» statt
«herren». Abweichend jedoch vom Urkundenbuch wurden die kleinen Buchstaben für
die römischen Zahlzeichen genommen, da die großen, wenn sie häufig vorkommen -

* Anton von Castelmur (1897-1938) vermachte seine Handschriften, Bücher und
die Siegelsammlung in höchst anerkennenswerter Weise der Bischöflichen Bibliothek
Chur. Der Name «Urkundenverzeichnisse...» stammt erst aus dem Jahre 1958.

* Von Planta Robert-Schorta Andrea, Rätisches Namenbuch, Bd. 1, Materialien,
Paris-Zürich, 1939, S. 308 Igis, S. 309 f. Ziz., S. 318 ff. UVaz.

® Vgl. Anmerkung*, s. o. S. 3!
* Meyer Elisabeth-Perret Franz, Bündner Urkundenbuch, hg. durch die HAGG,

Bd. 1 (390-1199), Chur, 1955, S. XXII f., Nr. 7.
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im Gegensatz zum mittelalterlichen Urbar - zu stark auffallen; das % fand seinen Er-
satz durch j, und die Buchstabentreue wurde auch bei den wenigen lateinischen Wor-
ten durchgehalten. Die

2. Schwierigkeit bot die Handschrift selber. Auf dem ersten Blatt, hauptsächlich
in der untern Blatthälfte und gegen rechts, dehnt sich ein unregelmäßiger Flecken aus,
7 cm hoch und 8 cm breit, der auf den folgenden Seiten die Buchstaben, ja Worte, ganz
oder schier unerkenntlich macht und erst ab Heftmitte allmählich in seiner Durch-
schlagskraft verebbt. Die Versuche mit schrägauffallendem Sonnenlicht, auch mit
Quarzlampen scheiterten. Vieles konnte man allmählich erraten, anderes blieb im Dun-
kein gehüllt, bis das Infrarotlicht des Wissenschaftlichen Dienstes der Stadtpolizei
Zürich mir ein mühsames Auseinanderbringen der beiden Braun von Schrift und Flek-
ken gestattete. Diese Anstrahlung ergab die Wahrscheinlichkeit, daß der Flecken
von ausgeleerter Tinte herrührt. Die vom Flecken betroffenen und schwer lesbaren
Stellen wurden aber in der Wiedergabe in eckige Klammern gesetzt, um den Leser auf
die größere Möglichkeit einer Fehllesung aufmerksam zu machen. Die

3. Schwierigkeit und größte Arbeit verursachte das Urbar, als es galt, die vor-
kommenden Orte genauer zu bestimmen und so der Handschrift Gegenwartswert zu
verleihen. Und zwar rührt diese Schwierigkeit von der Art und Weise der Urbarauf-
Zeichnungen selber her, da sowohl unter Igis als unter Zizers Güter genannt werden,
die schon damals beim Nachbardorfe lagen, und nicht erst durch die im letzten Jahr-
hundert erfolgte, abschließende Gemeindegebietsausscheidung zugeteilt wurden.®
Ähnlich, wenn auch lange nicht im gleichen Maße, war es mit den Gütern in Unter-
vaz, die sich heute auf Mastrilser Gebiet befinden. Und von dieser Schwierigkeit aus
sieht man deutlich, wie wichtig es ist, die Urbare vollständig, nicht nur auszugsweise
zu veröffentlichen, damit man aus dem Zusammenhang sieht: dieser Ort kann sich

wegen den genannten Anstößern nur da befinden. Eine wichtige Forderung, wie sie
das Bündner Urkundenbuch® aufgestellt hat, gewinnt so an Bedeutung: je mehr die
Urbare einer Zeit und einer Gegend veröffentlicht werden, umso leichter ist es für ge-
wohnlich, die Orte zu bestimmen. Allerdings wird stets manches Rätsel ungelöst blei-
ben. Aber der Grund liegt dann eher bei den damaligen Urbarschreibern, denen das
Landstück genügend umschrieben und gekennzeichnet vorkam!

Auf der Suche nach einem Verzeichnis aus der gleichen Zeit, das die beschädigten
Namen verraten könnte, fanden sich zum Glück die «Steuereinnahmen um 1460»,
die dem «Steuergüterurbar von 1448» als willkommene Ergänzung dienen.

2. Die Beschreibung der Handschriften

1. «Das Steuergüterurbar von 1448» ist in dunkelbrauner Schrift abgefaßt und
bildet ein einlagiges Heft zu 28 Seiten' von 31,5 cm Höhe und 22 cm Breite. Vier un-
beschriebene Pergamentstücklein, zwei außen zu 6,4 x 1,7 cm, zwei innen zu 5,3 x 1,1

cm, verhindern das Ausreißen des nun braunen Einzelfadens aus dem obern und untern
Loch. Eine wohl spätere Hand knüpfte oben einen, unten zwei blaue Fäden in die
Pergamentstücklein, um der ursprünglichen Heftung mehr Halt zu verleihen. Das

® Über die Ausscheidung vgl. Hassler Paul, Zizers, Ziz. 1956, S. 22. - Güterzu-
sammenlegung Igis 1942-1946. Igis 1949, S. 43 ff. — Viele Anregungen und Auskünfte
bieten: Kirchgraber Richard, Das Gebiet des ehemaligen Hochgerichtes Vier Dör-
fer in: Mitt. der Geographisch-Etnographischen Gesellschaft Zürich 1921/22 (auch
als Sonderabzug erschienen) ; Durnwalder Eugen, Der Weinbau des Bündner Rhein-
tales. Zofingen, 1940.

« S. VI, Absatz 3.
' A. v. Castelmur zählte die zwei ersten Seiten nicht, bekam also nur 26 Seiten.
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Papier ist ziemlich dunkel ; auf S. 26 der Handschrift beträgt der unbeschriebene Blatt-
rand oben 2,5, links 4, unten 6,5 cm; 33 Zeilen mit 15,6-16,5 cm Länge finden sich
auf dieser ohne Absatz geschriebenen Seite.® Als Wasserzeichen liegt zwischen zwei
Linien von 4,3 cm Abstand ein B, dessen Querbalken rechts in ein Krückenkreuz aus-
mündet:® es ist deshalb 2,5 cm hoch und 2,9 cm breit und kommt auf den Seiten 3,7,
11, 13, 19, 23 und 27 der Handschrift vor. Das erste Blatt ist ziemlich, vor allem im
Längsfalz, zerrissen, aber es trägt erst auf S. 2 einen späteren Eintrag von Belang.

2. «Die Steuereinnahmen um 1460» sind ebenfalls mit dunkelbrauner Tinte in
ein Heft zu 24 Seiten von 31,4 cm Höhe und 11,1 cm Breite geschrieben, das in gutem
Zustand ist, ausgenommen der leichte Riß ins Schriftbild auf dem ersten Blatt.

Das Heft besteht heute in losen Blättern, war aber früher oben und unten einfach
geheftet; es ist noch ein 7,5 cm langer, jetzt bräunlicher Faden vorhanden. Das Papier
ist fester und heller als jenes des Steuergüterurbars. Der unbeschriebene Blattrand auf
Seite 16 der Handschrift, beträgt oben 2,5, links 1,5 unten 5,5 cm; die Höchstbreite
der Zeilen ist 9 cm. Als Wasserzeichen steht ein gekrönter Ochsenkopf in zwei Aus-
führungen: der eine im Linienabstand von 4,2 cm, mit normaler Kinnlade, 8,3 cm
hoch und 3,8 cm breit, auf S. 3, bzw. weil in der Mitte des Heftfalzes, S. 21 und S. 11

bzw. 13; der andere im Linienabstand von 4,3 cm mit mit schmaler Kinnlade, 8 cm
hoch und 3,5 cm breit, auf S. 5 bzw. 9 der Handschrift. Der Schreiber der «Steuerein-
nahmen» unterscheidet sich von jenem des «Steuergüterurbars» besonders dadurch,
daß er ein klares tz statt einem cz und ein Böglein für das überschriebene i des u-Um-
lautes statt zweier rechtssteigender Punkte - oder dem Strichlein dafür - einsetzt, also
z. B. «Zùtzers» statt «Züczers». Wichtig ist bei den «Steuereinnahmen» zu sehen,
wie nach 1463 viele andere Leute anstelle der ursprünglich eingeschriebenen die Steu-
ern zahlen. Um dies etwas hervorzuheben, wurde beim Druck ein Gedankenstrich ein-
gefügt.

3. Die Auswertung der Handschriften

Gerne hätte man dem Leser mehr geboten, aber weder Zeit noch Druckraum wä-
ren für eine Auswertung verfügbar gewesen. Bewußt wurde darum auf weitere Anga-
ben von Quellen und Schriften, sowie auf Hinweise, wo die Namen sonst noch vorkom-
men, verzichtet. Auch viele geschichtliche, volkswirtschaftliche und steuerliche Fragen
müssen hier unbeantwortet bleiben. Nur ein paar Wahrnehmungen, wie sie bei den
«Steuereinnahmen» entstanden, seien festgehalten. Die jährliche Steuer ergab, wenn
alle zahlten, gut 10 Pfund Pfennig.

Der Weibel in Zizers zieht das Geld ein und bringt es dem Herrn, dem Bischof
(recepit dominus), zum Teil bekommt es der Viztum (recepit vicitum). Dazwischen
steht ein Mittelsmann, der die Steuergelder anstatt des Bischofs empfängt und diesem
weitergibt (dedj domino). Leider hören diese Geldempfänge mit S. 7 der Handschrift
auf. Einige Tage werden genannt, an denen der Weibel mit Steuergeld erschien:

« s. o. S. 22 f.
® vgl. Briquet Charles, Les Filigranes, Paris 1907 oder Leipzig 1923, Bd. 3,

Nr. 7985.
1» s. o. S. 3.

s. o. S. 24 letzter Absatz zwischen «Hübers» und «wegen»,
s. o. S. 27f.
vgl. Briquet... Bd. 4, Nr. 14363; hier aber in den «Steuereinnahmen» mit

zwei Augen und zwei Nüstern
Die gleiche Summe zahlte die Herrschaft Maienfeld an die Von Brandis gemäß

Urkunde vom 2. Dez. 1439, vgl. Bütler Placid, Die Freiherren von Brandis, in Jahr-
buch für Schweiz. Geschichte 36, 1911, 87.

" s. o. S. 26.
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1. Juli 1463,i* 21. Januar und 18. März 1464, 4. März 1465.*' Man erfährt, daß die An-
stände mit «Lucy von Somfig» und «Josen Schanfiggn» vom Jahre 1448 auch im
Jahre 1465 noch nicht geregelt sind.*® 1483 werden ferner Schwerenöter des Steuer-
amtes erwähnt, die 22 Jahre lang nicht gezahlt hatten P® Daß überhaupt der Reinge-
winn aus dem jährlichen Ertrag nicht überwältigend war, erkennt man aus den Un-
kosten von 3 Pfund 9 Schilling und 5 Pfennig, die in Zizers wohl 1464 und im Hause des

«Puttgi» wegen zwei Steuerzahlern aufliefen. Auch 1462 mußten zwei Männer für die
Abrechnung mit «Elsa Cristina» von Untervaz beordert werden. Zudem war wohl
dem Weibel jedesmal ein kräftiger Imbiß zu geben, wenn er wieder mit einer Zahlung
aufwarten konnte. Und 7 Pfund Pfennige hatte der Bischof alljährlich, gemäß einer Ab-
machung aus dem Jahre 1428, für die feierliche Abhaltung der Jahrzeit des Grafen
Friedrich VII. von Toggenburg und dessen Gemahlin Elsbeth von Matsch an den
Churer Dom zu bezahlen.21 So blieb der Reingewinn an einem kleinen Ort!

4. Dank

Nun bleibt die angenehme Pflicht, allen herzlich zu danken, die mir bei der Her-
ausgäbe der beiden Handschriften behilflich waren: zunächst dem Vorstande der
Historisch-Antiquarischen Gesellschaft von Graubünden, vor allem ihrem Herrn Präsi-
denten Dr. Paul Jörimann-Canova, Kantonsgerichtspräsident, Chur, für die Aufnahme
der «Steuergüter» in den Jahresbericht, besonders auch für die Bewilligung, ein Bild
der beiden Handschriften zu bringen Herrn Prof. Dr. Andrea Schorta-Gantenbein,
Redaktor des Dicziunari Rumantsch Grischun, Chur,. für die oftmalige und freundliche
Aufmunterung, Beratung und Bereitstellung der Zettelsammlungen zum Rätischen
Namenbuch; Herrn Dipl. Vermessungsingenieur Hans Griesel-Mischol, Adjunkt des

Vermessungswesens des Kantons Graubünden, Chur, für die Benützung der Karte
1:10 000 des «Steuergebietes» und jener 1:500 von Igis; Herrn Direktor des Wissen-
schaftlichen Dienstes der Stadtpolizei Zürich, Dr. Frei-Sulser, seinem Adjunkten Dr.
Meier sowie all seinen trefflichen Mitarbeitern, für die wohlwollende Aufnahme und
Bereitstellung der Infrarotlampe; Herrn a. Landammann Kaspar Joos-Bürkli, Untervaz,
der mit bewunderungswürdigem Eifer und Geschick sich die Mühe genommen hat,
heute ungebräuchliche oder untergegangene Ortsnamen seiner Heimatsgemeinde
«heimzutun»; Herrn Ferdinand Wachter-Capol, Werkmeister, Zizers, der mir half,
die Ortsnamen für Zizers festzulegen; meinen Herren Kollegen Staatsarchivar Dr.
Rudolf Jenny-Ragaz, Chur, Stiftsarchivar Dr. Paul Staerkle, St. Gallen, Staatsarchivar
Dr. Bruno Meyer-Marthaler, Frauenfeld, Staatsarchivar Dr. Werner Schnyder-Sproß,
und seinem Adjunkten Dr. Helfenstein, Zürich, Herrn Prof. Dr. Otto Paul Clava-
detscher, Rorschacherberg, der Kantonsbibliothek Graubünden, dem Erkennungsdienst
der Kantonspolizei Graubünden, der Buchdruckerei des Jahresberichtes, der Bischof-
liehen Kanzlei Chur, sowie allen hier nicht genannten Freunden und Förderern der
vorliegenden Arbeit.

s. o. S. 24, Anm. 4.
" s. o. S. 29, Anm. 31, 33 u. 35.
is s. o. S. 21 ff., 28 f.
I® s. o. S. 25, Absatz 2 Igis, Abs. 1 Ziz.

beide Vorkommnisse s. o. S. 24.
Mayer Johann Georg, Geschichte des Bistums Chur, 1, Stans 1907, 434.
s. nach S. 24.
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NAMENVERZEICHNIS

Abadutg, 5. Aquadugt
24cAtf/-, ^(cA;^r

Acker, der Kromen, .y. Kromen Acker
Acker, der UfFgend, G/grâ/
AfFers jn Salär, jn, 5. TjoAöfer
Agart, agart, .f. Egart, Spend Egart
Agermaior: ack., /gzj, M/zterAzz/é Po-

/«' •••.•••; 4» 6
Aichen, jm; jn dem Ayach: wi., GFa.e,

zz&ûefan Gram M. Parz/atocA (-ATJ)

14,16,21
Alb, -weg, x. A//;, -zerg
24/A<?r: Fam.JV. Albar, -n
- Z/ewnVA 4 F.

24/AracA£: m. Fora. Albercht, A/otfAû
Alffelon, jn: ack., t/F« 19
Alionen: Fam.jV.
- JoAzzzmex 26

fcaw. Allg(e)m.ain, —ain,
-ein

- 5

- t/F« 12-23
- 10
yllj): F/zzrnamx, t/Fa.r. Alb, -halb 20, 22
24/ptttëg: P/wraam. Albweg, zzMzrAFusstig

- /gif 6

- Fafctfittû 11

- t/Foî 17
Prawwo, Ai z/ra: Z)or/itei/ 7g£f. Ob, vn-

der, zû dem Alten Brunne.n, -n:
buindlin, wi., ack 8, 10F.

- (gemein) weg, der zû dem Alten
Brunne.n, -n gat A/. /TönfoMfjfra/fe
£i«.-/gix, zg/. Rö/x/zeeg 8, 10

Alten Mülbach, f. A/m/AzzoA

zlmmo/zw: Pom.- ocfer Pera/raom^. Ammas
- Z/IncA Ii
24nz/raw: m. Fora., f. Fon Fo^:. Andres
,4/zz/rex: Fzznz. JV. Andress.en, -in; Andris-

sin, -en 9, 11, 14, 18 f., 22 f., 26, 28

Ann.a, -an, -en: zü. Fora.; f. Fadrina,
P/^i/^r, £a/oia, Von Furn, Fom PM/w/ig,
IFä/Ii

Aqua de Bodongi: wi., GFa.2, A« Pa^igg
(*7) "6

Aquadu.gt, -tgi, -tk; Abadutg; jn, ze:
wi., GFzz-z; Ai. AWotarg, m«£. 7<?i/, mmz/

Caz/ärzi, oA. Teil (Ä)J) 13 f., 19, 24
Ardeboua, ob : egart, wi., /Jfe. 8
Arkum: Z/Faz: 13

Arspicz : ack., Z/Fag, AI. Drrw/n'te, Ca/uoz

(*7) '7
^rzorcAzer: Maienxö/?, Z/Fa-z:. Ze Artesew :

wi 23
Artota Cornen, ze: ack., I/Fa^, x. /Zorn
Arundis: /gif 7
24j/>^rmon/: PMrgraine, Trimmif. Zu Asper.-

munten, oz&r -muntis; wi. in
pratis) 26

24m: Fr/razoo/z/, GFzz^.
Owhalb 12 f., 18-20, 22

24m, MMofer: Lctar, 24 oA., kFi., Tn'mmw
Vnder Ougen 12

Ayach, 5. Aichen

B
Bach: GFm^ 13F., 16-19, 22 F.

Bad, f. //ir.raAoz/zz

Badmeister, -in: Farn.- oofer P^rM/razzmtf

15.23
Badonal, f. Pzzz/wm/

Pzzz/ Pm^m^; Gem^inzk, 77,5 Am JV oow CAMr.

Ragacz 13
Badris, Bâdris, f. Pzzz&m

Banczin, f. Pra£
PzzrifcA: Fom.jV*. Bârtsch
- P^raAzzrz/ 20
PzzAofc: /fcimuvûfe, ,£i£. Ban(n)holcz,

-halb 5 f., 8
Po/o/j: Güter, FF?i., GFoc. Biolcz, Byolcz

16

Balu, f. Pö/m
BannAofeer: Fam.A". Bannholczer, -s
- J^oAmmm^ 8
Bartholome: Fzzm.jV.

- JoAannex 3, 6, 25
- G/rizrA 7

Basnab, ze: ack., Z/Fag, AI. Tzz/"Z-Afjj 16
PoMmgzzrten: F/Mrazzm. Bomgart
-Tg« 4
- 7/Faz: 12, 15

- 5. 9
Bawigs, f. Pzzzoig?
Pzz^igg: P*rgo;i., GFm^. Jn Bizik, Fasig,

Vasig, -t: wi., x. azzcA Aqua de Bo-
dongi 14 f., 17, 21

Bedenall, -er, 5. Pzztozzter

Bedragrossa, f. Petragrossa
Bedris, 5. Pztefem

Benhart, f. PmzAzzrzi: m. Fora.
Benker: Fzzm.JV.
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— CAmZZa« 26
Fmz: Farn. JV. Banczin, Benczin.en, -ger,

Bentzin
- FZwaAdA 6 f., 9h, 12, 26
BrreAZoZrf: m. Fora. Berchtol.den, -s, -t,

-ten, j. Wittwa
Bermut, ze: //o/jrZaZZ, £/Fö2 15
BernAanZ: Fam.JV., agZ. ScAgurfing, wo au«A

GaZZw.y htm/ jVs&o/aitf ^orAowm^a. Bern-
har.cz, -t

— GÖZZmj 3
— JtoAa/m&f 14, 20
— JVï&o/attf 3
FtfrnAörc/.* ra. Fora., .y. FärZjcA
FgZ. FawmgarZra
Biett: Fam.jV. o<Z. m. Fora., j. MüzZzZ.

Bietten 21 f.
Fz'ZdZ: Z)or/ZdZ, ,£fe:. Ob, vnder dem Bild :

wi 11, 27
Binner 2 ma/S 4 Ärmnen 24 Z.Ö#"«/

(oder 20j; i". «SWhmz. F/zoZzAo/z 4, /90/,
/509; / Afa/ J,55 Z Crp. JA.),«. Fr.
FzVzA, FàWntfrg&rrAfrAZ*, /p^5, 559.

Biolcz, j. Fo/oZj (FJJ
Bircklis, «. BurAAarä
FiZ^: Faw. JV. Bicz.en, -in, -inen, von

Bulg.g, -i; Bitzin
- £/r«u/a 5, 8, 11 ff., 15-23, 26

Bizik, j. Fozt^g
Blasin, j. PaZZjcAz

Blatisß, Platis
FooA: Faw.JV". Bok

- CAmZzaa 28

- Lorenz 28

Bodenal, -1er m. ä., PwZwaZ, PaZ/zaZrr

Bodongi, j. Aqua de Bodongi
Fo/d: Wi., .SVäZZtf, /jgir. (Ygisser) Bouel

u. ä 4 f., 12

Bo/è/, oA«r: IFi., £iz., «. ou«A Bö/«/weg

- jm, jn dem Grossen, jn Grossem
Bouel: ack., wi 5, 7-11

- jn, jn dem Obern Bouel : wi. 7 f.
Fo/èZz, FgZ., ,£fe., 5. auoA Fo/daœg
— jm, jn dem Clainen, Klainen, Klei-

nen Bouel : ack 5, 7 f., 1 o f.
— jm Vnderbouel : wi 5
Bô/è/weg, Al. Aanionr«lra/?e £tz.-/gi« ojL

rl/la Bränna. (Gassen, gemain) weg,
(die) der zwischen den (zwain, bey-
den) bayden Bouel (n) gat 7, 10

Bok, «. BocA

Bomgart, 5. FawwgarZra
Bouel, «. Bq/è/, Bö/i/i fJiz. j, Bo/êZ f/gisJ
Brabakon, jn: wi., t/Faz 13

Bra Bartholomeo: wi., £/Fö£; zwZerAaZA

Fagwo^ fFJj 21

Brabulgy, Bradaboliga, jn: wi. t/Frz
17, 21

Bra Comprar: wi., t/Faz; formal/. A«i

z4rZajrAz7o fFJ,) 17
Bradaboliga, 5. Brabulgy (AJJ
Brada Gapan, Bragabon,jn: wi., GFa^

14,24
Brad.acz, -ecz, j. Par<ZaZ.srA

Bradilg, ParcAVZ

Bradistrucz: wittin, t/Fas 22
Bradual, «. BradawaM
Bradülgi, 5. Parf/id
Brad.ongi, -ungi, jn: wi., Z7Fa^, zwZ^r-

Au/A Äaguoz fAJj 13, 21, 23
Främ/Zi: Farn. jV*. Brendli, -n, -s, Brendlj
- JViAo/aas 3 f., 9, 25
Bra.cz, -rs, -sß, Brecz; jn der Rutn, ze:

ack., egart, wing., wittin, 7/Fö^, Adw
Vogelsang 16, 19, 22, 24, 29

Bragabon, j. Brada Capan
Bra Migol, zû: wi., £/Fa£ 17
Brandis, 5. Von Brandis
Bra.sart, -ssat Ja.n, -n, jn: wi., f/Faz,

og/. BÖZjoAO fÄJj 17,21
Brasspig, ze: wi., f/Fa-z 14
Bratabull, Z/Faz 23
Bratolbanâr, jn Tolpânâr: wi., 6'Foz,

Ad Gram (FJj 12 f.

Brauak.âr, -ar, ze: wi., t/Foz, zwi««A«n
PareZaZjcA ww/ FZdnz^mZ fFJj 19, 23

Braukundador, C/Faz, Aei Cadära fÄ'JJ
16

Brawazorda: wi., t/Faz, anl«rAa/A Äa-
gaoz fÄjj 21

Brawquadar, <jz 5
Brecz, j. Bracz
Brekutt, «. Pragguol (AJj
Bremstal: wing., wi., 6

Brendli u. ä., s. Brand/i
Brick, nVAZzg: Bizik, j. Fa^Z^
Brunn, der, an Brunnen: Z7Fa^:, QwdZe

oA Fa^wo^: 20
Brunnen, Brunlin, m. ä., j. ^4Zta Frünna,

j. Klainen Brunnen
Brunnen, zum, T/Fa£, Zw Fwd 23
FörAZ^r: Faw.jV". Büchler.in, -s 7, 25 f.
— JfoAann&f 7
FänZ: FZwrwaw^ f FZwrA

Lanrfj, buind, buindlin 7 f.
Bul.gg, -gi, r. Filz
Bumen Bäum« 6
Bunczens, Z7Fa^, zwsrAnVAtfn, ^ZaZZ: Con-

czens 13
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Burg, j. AfzzrjzrA/zzw

Bur.kart, -charden, -chardn, -chhar-
den, -ckarden, -ckhard, en, n,
-gkarden, -kard, -en; Bruckharden:
Fzzzzz. JV

- PzzrAAzzrz/ 16,21 ff.
- //«'nffcAj SoAn 28

- JtoAzwzz« 3, 12-15, 17-23, 28
//zzzw/razz 20 f., 28

- - ÂrAttteîter 20
- t//ffcA 22
PzzrAAzzrz/: «z. For«., s. PzzrAzzr/. Bircklis,

Bur'chart, -ckart, -kartz
Buttgj, Büttigis, Buttigis, j. Putfgi
Byolcz, i. .Bajoii f7T7,)

C
Czzz/örzz: Afzz^meAfcre, 7/Fzz.e:, 5. Aquadugt
Cfl//^rw; FPFz., t/Fzz£. Jn Grafaris: ack.

15,18,20
Ca/rfriflû; Wi., £/Fzz£. Ze Castrinis: wi.

21
Cö/mo£: FWz., t/Fzz£. Ze Kal.ucz, -ûcz

18,20,22 f.
Capan, j. Brada Gapan
Czw£«£: Z)o?/Azzz;A, f/Fzz.?; j. zzzzzrA Bach.

Bunczens Conc.zens, -iens 13, 22
Caspar, /Tzzj/zzzr

Castrinis, j. CzzPfrimj
Cagir, /6",5 Am 6*6* IF oon CAzzr.

Kacz
Co£&, .dAtezgwter. Goczhus

- 7-10
CA&MîVij/î: £z£., J. Fü/z
Chonrat zz. zz.. 5. Äozzrzzz/

Chorherren, 5. CAzzr, DomAzz/ztte/jgMfer
CArzz/Zzz: Wz., t/Fzz£. Jn Gratin: ack. 15
CAristiarc: m. Fora. Crista.n, —ii, i. Ben-

ker, Poz:A, Schwigli
Crücz, j. Heyligen Crücz
CAräz: Wz. mz7 Pzzz/mtf/z, /gif. Sant Crücz :

ack 10
C/iMflgaw: Fi/tfzwg, T/Fzz.2. An die Kü-

gassen 24
Chur, Kur, -halb: Pz-fzrAzyfozte:, 7/zzzz/tf-

f/zzzF 00« Grzzz/AA'/zz&zz 4, 11

Chur, ^AteiçAter Ä. Z.O&. Goczhus

- Zgw 7, 9

- t/Faz 12 f., 16-19
CAzzr, PzfzrAq/". Dominus, her von Chur

24-27* 29
- &AmAir; mins herren schrib(er) 24
Chur, öomAa/iite/fgKter. Chorherren,

korherr.en, —n

- /gis 4, 6 ff., 10

- t/FAz 16, 19 f., 24
- £iz 5 f., 8-12, 26

Chur, Z)omAzz.f/oragzzter. Cust.ers, -ors
- /gif 4, 6

- £iz 11

Chur, //ooA^z/fagzzter. Goczhus

- 4'" 4-9. 11 f-

- 7/Fa^ 13 f., 17, 21 f., 24

- <Fi 5-12
CAzzrz*;zz/z&«, Gomfzzzzfc <9 Am 5* 00« CAzzr.

Chur-, Cur-, Kur.wald
CAzzrzx>zz/z/ozz, ^4AtezgÄter. Goczhus

- 5,7-12
Cklauß, x. jYzAo/zzzz.*

Cla-, Kla.ferin, -uerin, ze: wi., t/Fzz^;
A/. «zz/fere f15, 19 f., 23

Clainen, s. Pq/è/z, Klainen Brinlin
Clar, -a, 5. F/zzrzz

Clas, Cläsen, 5. AzAo/zzzz.y

Clauidecz, jn: ack., wzzzArjoA^zzz/. £z£. oz/er
z/00A C/zzozzz/äfaz;A, 7/q/o, Fzz/eozVzzz? 10

Colerina, Collerinis; an, jn, ze: ack., wi.,
136,17,21

Comprar, f. Bra Comprar
Conc.zens, -iens, f. Czzfo«£

Conradiis zz. 0., f. Fozzrzzz/, f. Ell
Content, ist, sind iff, jzzzz/ £Zz/rz>z/o/z,

Aq/rzWzgf

Cornen, ze Artota, s. 7/ora
Corsillis, 5. -SoZ/zf

Cristina: Fzzm.jV. Cristin.en, -inen,
-inen; Cristanin

- £7«aAetA 15-19* 21, 24, 28
Crücz, 5. CArzz.?, Heyligen Crücz
Curwald, f. CAzzrzx>zz/z/o«

Cust.ers, -ors, s. CAur, -DomAarforeigüter;
/yâ/êrf, F/z/bAzzf/oragzzYor

Degens, 5. P/z/taz/oAzzHozgA'ter

Dieffen Gassen, jn die: £z£ 11

Dobel, 5. T0A0/

Dolos, zu; 7/q/jfzzM, t/Fzz.2 19
Dominus 7/orr, f. CAzzr, PzjoAo/*
Dom.ben, -men, f. TzzmA

Drox, jm: wi., 7/Fzz^ //orfz f/f/J 12

Duff, .f. Tu/.
Duff, —en: Fzzm.jV.

- JoAanne-t 7, 9 ff., 26
Dum.ben, -men, f. TzzmA

Dungi, ,t. Timgi
Dux, f. Von Dux
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E
Egar.t, -d; eger.den, -n; âgart, agart:

F/araam^, 5. aacA Spend Egart
- /gis 4, 8 f.
- £/Koî i6
- £i.j 4, 6-io, 12
Fia/àag: F/araaza*. Jnfang, ynfang
- Z/FÖ£ 12, 15, 21

6
F/iraAelA: ». Fora., J. .Semt, Cristina, Fa-

Z^aZia, Von Furn. Els, -a, -an, -en,
-in; Elß

Ell, Gonratelln: «tgmir Faza.jV. ozZ. Con-
râdlis a. zz.

- Äonrarf 12, 15, 19
Engen Weg, jm : ack., £i£ 12

F

Fadr.ena, -ina, -inen, -inin: Faza.jV.

- Anna 4, 25
- j^Aaaaes 4, 25
Facz, s. Gatezms:, Eon Ea.ç

Falcena a. zz., s. Ea/^iaa
Fa/Aastei: kEi., Pazgraia*, /gis. Fal-, Val-

ckenstain, -s 5, 12

Fallentin, s. Ea/^aJia

Falpinen: Fam..V..? 17
Falzena, s. Ea/^iaa
Faminos, jn: wi., t/Ea^: 21
Faza./V. Fazai/zVaaaza^

Farczans, ze: ack., //Ea^ 16

Fari, weg, der vff: //Ea^ 23
Fasig, r. Fa.rf£g
Fatz, s. £/nterua£, Eon Ea^:

F?/aga/ter: kEi., dz:A., GEa-s:: zû dem, zûm
Vellengatter: ack 16, i8f., 23

FeM: ,4cA., £«:. Jm Veld 7

F<?z?aa, s. E<?r*aa

Filip, s. PAi/i/>/>

Flum.is, -mis, jn, ze: ack., bgt., wing.,
//aus, Z/Faz 14 f., 20, 22, 24

Fogadicz: wi., Z/Fa.z 12
Fontana Mort: ack., /gir 4
Fontinamarcz, ze: foiza Faa^AozZtfa, A/a-

rfri/r 14
For(c)kels, s. Von For(c)kels
Forglis: //o/ila«, Z/Fa.î 23
Forhopt, s. EozFaapZ

Forn, -aw, -âw, -s, s. Eoa Fara
Foschen, s. /yösi
Franca : /iacA, Z/F«: Franckenhalb

14, 20
Frena, s. E<?z?aa

Freus, Fzfowis; //o/", f/Ea^, /fafo/Z^agätez-

" ; 7
FnWricA: za. Eora. Frisch, Frischz, s. Gri-

z/ez*

Fur.haubt, -haupt, -hopt, -hoptern,
-houpt, r. ForAaujM

Fur.n, -n, -nen, Fûrn, s. Von Furn
Faraa, GomrimZo 14,5 Am .VO oon CAar
Fusstig, der von der alb gat: Fa/fazeg,

t/Fa.e 22
FkEi. F?WazitfStf

Fyolg, uff: wi., t/Fa.î 12

GaiZ/a: az;A., GEa.?. Ze Kaidilla, Galgilga?
19,22

Gallus: za. Eora., s. ZteraAarzZ, .SVAgazZiag

Ganda: 147., /gir. Jn Gando 6

Ganetten, s. Janett
Gasse.n, -n, gasß, -en, s. Pâ/è/zt>eg, Dief-

fen Gassen, G^za^ia fzZ?Jgass^, CAaagass

- Z/F« 18

Gemain, -en, gemain, s. ff., s. aacA OAsa-
zü«zZ

- GEa.2 tfrgäa^tf tfZztza: gassen ozZ^r stras 18
G^za^ia zZe jgass^

- f/Foe 16, 20, 21
Gtfzatfiafz&jAo/.?

- /gis 6

- t/F<3£ 13-18, 20, 22 f.
G^za^ia fzZ^J sfra/fe, G^za^ia^ FaazZstoz/fe

- z?« 4
- GFaz 12, 13, 15-19, 22, 24
- 6-12
G^aztfia fzZi?,) zcrçg

- /gis 4, 6

- t/Fö£ 12-24
- 5-8, 10, 12
Gtfza^ia fzZ^J zcwûfe

- /gis 4, 8 f.

- GF«: 12-18, 20 f., 23
- Fato'na 10 f.

- 5 f-, 8 f.
Genett, -en, s. Janett
Geracz, -ecz, s. JkraZscA
Gere.cz, -czen, -tz; Gerâtsch: Fam.JV".

- //azYzaaaa 4, 6, 11, 12, 25
Gerundis: OzYsaaza*, /gis, foi Fa* 4
Gitell: ack., GEa£ 20
Giracz, s. J^rä/scA
Goczhus gût, guter, s. Ga^is, AAteigätezv

CAar, AAteigätez- »SY. Fa^i; //orAs/i/?sgâYer;
GAarzfa/foa, AAteigätezv /yiz/fos, AAtei-
gätez*.

Gzz/zZi: Faza.jV. Göldinen, Goldin, -en,
-en
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- t/rra/a 13 f., 18 f., 22, 27
Graben: T/ur««m£

- /gw 11

- 17, ig f.
Grafaris, Ca//èrô
Grat itergw, GFu.e: 18

Gratin, jn, j. CAratta
Graute: fFi., -doA., [/Fa^. Jm Grauis, ze

Grouis 16, 17, 23
Gregor: m. For«., j. .SVAuAmacAtfr. Gregory
Greta, j. Margareta
Grider: /tam.JV.

- FnWrteA 25, 27
Griffens.ew, -öw, j. Fo« Gri^mred
Grossen, u. ü., 5. iJö/f/

H
Hail(i)gen gut a. ä., r. Zgir, Fïr-

oA*«gurer

Haincz, -en, Hainrich, r. //«'nricA
//a«/7a«*/: F/ur«am£. Hanffland
- j?« 4
- 5> 10

Hanns, Hans a. ä., r. JoAanner
//ar/ma««: m. For«., 5. Gerecz. Hertli,

-n, -s
Hayligen, heyligen güt, j. igte, {/«teroa^,

/TireAtfigüter
Hasler: Fam.JV.

- J^oAa««^ 26
A/emrioA: m. Fora., r. :4/Aer, Burkart,

•SoAgucA'ag. Haincz, -en; Hainrich
Henni, —j, 5. JtoAa««&y

//<?««ig: Tarn. jV. Hânigin, Henickge,
Henigis, Hennigs

- MioAae/ 14, 19 f., 22 ff., 27, 29
//ermann: m. Fora., r. ia«i, 7nngi. Her-

man
Hertli, -n, 5. //artmann
Heyligen, heiligen, Crücz, zu dem:

GFa^ I3>i9 ff-
Heyligen güt a. ä., J. /git, t/nieroa£,

Trimmtj, ÂïreAtfngûter
ffirzn/oda: kFeirfe, /4//>, Mattri/t; ze dem

Hirschen Bad, dez Hirczenbacz
15,18,22

Hoffrait, -in //o/raum A^i ^i«gm Ga«^-

gat: F/arname.

" -fe» 4
- t/Faz: 21, 23
//o/^ fFate/, G^Aefc T/ur«am£, 5. G^-

memfrfejAo/j. Holcz
//ora.- kFi., t/Fa^. Ze Artota Cornen,

zü dem, zürn Hor.n, -n: ack.
15 ff., 19 f.

//osa«g: Tam.jV. Hossang
- Fate«te« 26
Höwn, j. Fo« //^^«
A/. A^ute

//«A^r: Tam.jV. Hüber, -in, -s 24
- üfeiwrteA 8

- JbAaww&r 26

- F<?rena 8, 26

i
/g«: Gemeinde rr Am JV7F0 eon CAnr, t.

auoA zl//>u;<?g, 5o/^/: Jgis, Y-, Y.gis,
-halb, -ser 4-12, 25

igte, ÜfireAe«-, i/<?i/ig£«guter

- /gir 4 f., 8, 11

- £iz 5-8, 10 f.
/gte, Mwm^rf*i guter

- /gif 4

J
jtëgm: itergzui., Mu-f/rite, j. iSY. Afargre-

fAinAerg
.Jägg/i: Fam.jV*. Jacklin, -s; Jack.Ii, —lj,

-lin, —lins, -lis; Jâkli; Jeckly
- JA-Aanner 3, 12-18, 20-23, 26 ff.

der junge 14 h, 28

- PAi/i/i/> 4, 12, 14, 16, 19 f., 22 ff, 27
- G/rioA 28
J'aAoA: m. For«., 5. Afater, 6oAö«ög/z, Fo«

Faz, Von Furn. Jacob, -en, Ja-,
Jä.ckl.i, -in, -j, Jäklj

Janett: Fam.JV". Ganetten, Genett, -en,
Janetten

- jA>Aannet 5, 19, 23, 25

- Matter 23
Jan, Jann, j. JbAa/z/z&r

Jann, j. Brasart Jann
Jeckly, r. Jögg/i
JkrateoA: Mateusa/?, A/abrite. Ger.acz,

-ecz, Giracz 15 f., 20
Jgis, r. igte
Jnfang, j. £ï«/a«g
JoA: Fam.JV. Jopp, -en, Jöp, -p
- JoAannet 3, 6, 25 f.
jWoAar: m. Fora.: Jos, -en, s. Afrämer,

6oAa«/zgg, Schnider, Ulrig, oo« .Sum/ig

- her Jos 25
JoAanner: m. Fora., r. Alionen, FannAofeer,

Bartholome, iter«Aanf, FücAter, Burkart,
Duff, Fadrina, Hasler, üo.ya«g, //uA^r,
Jägg/i, Janett, JoA, Julian, Keß, Xazt,
A/aier, Mathis, Pa/na/er, Schnider,
ScAo«og/i, &:Agu<ii«g, Sutter, To«i, Tu«-
gi, G/rioA, Volecz, Von Furn, Fo« F&c,
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kFä/fi, Witter. Hanns, -en, Hans;
Henni, Hennj; Hennslin; Jan, -n,
-n, -nn; Jan; Joh

J'oos: Pom. TV*. Jos, Joßen
- Lorenz 23
Jopp, J. JoÄ
Julian: Pom. TV.

- j^oAo««£S 4, 25

K
Kach.el,-il: 7-am.JV.

- {/IrteA 24
Kacz, s. Co^is, .<4Afeig«fer

Kastinger, ze: ack., Z/Fa^ 14
Kaidilla, «icA/: Kardilla, 5. Goif/o
Kalucz, Kalücz, s. Co/wo£

/gis. Kamerampt 9
Äospor, m. For«., 5. Po/«o/*r, Caspar.
Keller : Por«/s«omo 24 f.
AW/«r, Jm: A//>tei/, Z/Fo£ 21

Keß: T^m.JV.

- J^oAo««os 26

Aient: Fam.TV. Kie-, Kü.ninen 13, 21

Kirchhe(r)ren guter, s. £i£*rs, iy*arr-
f/T/T«««/jgoter

/fj Or/sA^s/immoog^« oo« /Prr« Äos/>or
,7oos, s. TVacAtoorJ

Klaferin, s. Claferin
Klainen Bouel, jm, s. Pö/ö/i
Klaine.n, -n, Clainen Brinlin, Brünlin,

Brunnen; by, by dem, zu, zû dem:
ack., wi., £i£ 8-11

ÄYaro: to. For«., s. Z,«£i*. Clar, -a
AoA/er: Fam.jV. Kolers 12

Kollerinen: Ortennme (VJ [/Fat:; r. ancA

Collerinis, ÄoA/or 17
Äonra/, Pom. TV. ?; m. For«. s. aooA F//:

Chonrat, Conrad, is, -lis; Conrad.
-Iis, -lins 12-15, 17 ff., 23

Korherren, s. CAor, .DomAapite/sgzïter
Ärömor; Pom. TV*. Kramers
- jWofa« 13, 15 f., 20, 23
Froo/gorte«: P/«r«om£. Krut(t)gart, -n;

Krutgârtlin
- f/Fa^; 13, 15, 18, 21

-£« 5,8
Ä"r«?«^, s. CAräc, /gis; Heyligen Crücz,

t/For
Kromen Acker, der: ack., Z/Fo-z, o« t/<?r

CArtzmmgo/? fFJJ 18

Krut(t)gart w. o., s. ÄroMJgor/o«

Küninen, s. Ä~i£«i

Kügassen, s. CAwagöj#

Kur, Kurwald, .s. CAnr, CAuromMen

L
Landenberg, r. Fon Landenberg
Z,o«/<7«ar£: F/wJ?. Lanckwart-; Lant(t)-

quart.halb 4, 8
Z,««/s/ro/fe; s. a«cA Gomoiwo Lo«t/s/ro/fe,

67ro/?o: landstr.as, -äs
- t/Fa£ 20
- £t.r 8 f., 11

Langen Scheff, zu dem: wi., £i£. 8, 12

Langen Wingarten, an den: Z/Fo£ 17
Lowgtois: fFi., zLA., /gis. Zû der Langen

Wysen: wi 9
Lat.éw, -ew, ze: ack., wi., Z/Fo£

13,16-19,21 f.
Latis,-ß, ze: ack., ^i^: 6. 10
Liecht, s. /yä/«rs, LicA/s/i/7««gsgMter
LietAa: Fœn.JV. Lietten 4
Löfflecz, Loffles(s), ze: wi., Z/Fz-z

13,17,19,22
Zortf«^: m. For«. Loren.cz, -s; Lore, s.

PooA; s. .Joos; Z/«/oroo.£, FïrcA<?«g«7or,
67. Lor<?«^

Lote Gâter, C/Fk. Ze Lott : wi 22
L«^i: Pom.TV. Luc(z).i, -ina, -is, -j, -y;

Lutz.i, -in, -is, -j, -y, -y 14, 23 f.

- J^oAo««os 12, 23 f., 28f.

- AVara 26 ff.
- Z/ormo«« 26 ff.
- MricA 16 f., 26 ff.
- Z7rs«/a 28
Folios: m. For«., s. CAwr, AAteigöter 6"/.

Fw^i; Lo^i; Fo« 6««t/ig; fFo'/Ji. fFor/-
ybrmo« s. o.

Lux, ze: ack., PFi., /gis 4

M
A/oior: Pom.- 0/. Pmt/s«omo. May(g)ers,

May (g) er, -s, mayr 17

- J0A0A 23 f., 29
- J7>Aa««£S 27 f.
Mainrad, s. A/oi«roz/
Afo/, ma/, mow/ ('CAor^rJ F/äcA£«mo/?

f im J^oAro 767^j /or vîcAor 7764 m^, für
fF^iwA^rgo 7776" m^; og/. Pi^/A, 6". 55#;
s. Binner

Afo/a«s: G^moioofe 75 Am TV 00« CAor 4, 8
A/o««smo/ fCAoror,) F/öcAo«mo/? ('im

JaAre /är 1-Fte.ren 552<? m*; »£/.
Pie/A, 6*. 55#, s. Binner. Ma(n)mad,
manmat

Mar.bels, -mels, s. Von Marmels
Aforgorofo; to. For«omo, s. St. Margare-

thenberg, Scheuerina, Von Furn.
Greta, Margarethen

5
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TP/arAzoar</: m. For«., J. ifozw/er. Marek-
war.cz, -t; Marquart

A/aro/a: Al//»iü«£fe, A/orfrt'/j. Jn Marolis
:wi. 23

Marschlins, 1S0A/0/?, /gw 4 f.
Marschlinser PFtea: wi., /gw 9, 11

Aföjfn/j; GmtftWo 75,5 TV" Am yon CAar

Mathi-s, -ys: Fam.jV.
- ,4/Arri;AZ 27
- JWran/tey 11, 27
AfwnrnF* m. Fora., j. Schnider. Mainrad
Mesnat, j. Gâterons, Af«ira^(«^£wter
Mesners gût, s. /gfr, Tn'mmw, Gateroa-e,

^'eerj, Afoym<?r f(?z jouter
AfioAa*/ : m. Fora., .y. Redrer, Von

Wangs. Michel, -en, -n, -n
Migol, s. Bra Migol
Afoaaüara: PFt., /gw. Mondadura 9, 11

Mondadura: Wi., .y. aaoA oAm

- /gis 6
- <:« s
Mont, j. Von Mont
Mort, Fontana Mort
•Mw/AocA: FaAriAAana/, /g«: enhalb dem

Alten Mülbach 4 f., 8 f.
A/n7/or: Farn.-, oü. Fern/iwan^: müllers 5
Muggli: Farn. TV. 28

Mund, i. Von Mont
Mutzner: Farn. TV. 5
m. Fora. mäaa/teA^r Forward

N
TV?nZ>rnrA: F/nr- na</ Orteaam^, GFa-e: ain,

jm, nü(w)bruch, ze Nüipruch, jm
Nùbruch: ack 17, 20, 28

TViAo/anj: m. Fora., i". FernAan/; Fräaü/Z;
Frteim, Äa/te//mgnter; Ätte-fcA; .ScAga-

rfi'n?,' Schnider; Tungi; t/ZricA; Von
Dux. Cklauß, Clas, Gläs, -en; Claus,
Nicolas

TVaM/i: Farn. TV. Nufkli, -tlin 17, 28

Nuppis, ze: wi., GFae: 17

o
Obern Bouel, j. Fö/W
Obern Rifris, ze: ack., 6

Ober(n)duff, j. 7a/"
Owhalb, J. du
OfoagttM: FeZrfteeg, ,£i,e..- Ochsenweg 7
O&Aizitfû/.* Wind!*, (gemain) Ochsen-

wayd 6, 10
Ort: Fam.JV. Orten 5, 8 f.
Ortielgi, Ortiiigen, jn: ack., hoffstatt,

t/Foz 17, 19
Ougen, zu Vnder, s. .<4a, ander

p
ParfnaZ: Berg:«'., A/aui, Z7Faz; Aier aAer

awoA Güter Afaj/ri/j. Ze Badonal, an
Boden(n)al(I)er Berg, vff Bodenal,
an Podenalen Berg 15, 20 f.

Paderâ: FPFi., GFa.e: ze Badris, Bâdris,
Bedris: ack 14fr., 19, 22

Pa/teeAi, ander: PFi., Jn, ze Blasin,
Plasin: ack., wi 14, 20, 23

Pa/ä.- FIVt., C/Faz: ze Balu: ack., wi.
14, 18, 23 f.

PardateeA: PFi., f/Fae:. Ze, zû Brad.acz,
-ecz: ack., wi 15 f., 21

PardieZ: Güter, GFa.e. Jn Bradilg, Brâ-
dülgi: wi 16, 23

Party: /g« 8
PaJnaZer: Farn.TV. Be-, Bo.denal(l),-er, -ers

- J^oAannej 7, 11, 26

- ATajßar 28

- Forme 26
Pazoig: £i,eerj"er ^4Z/>, A/. an/ GeAieZ der Ge-

meinde Fnrna? Bawigs: wi 11

Peter: m. Forn., 5. .ScAaAmaeAer, PFeAer;

£i.eerj, FireAe, -abater Peter. Petter,
-s

Petragro.s, -ß; zù, ze Bëdragrossa: ack.,
t/Faz 19 f.

P/a/mv Genzeinde /6" Am TV oon GAar; 5. a.

Pf(f) äffers, Pfaffers
iy"ä/er.y, AAteignter

- Tgw 4 ff-, 10 f.

- t/F&z 12-24
- <>'•: 11

Äi/ZrrfeAanrigM'Zrr. Degens, tegens
- t/Fi«: 12, 13, 15, 16, 17, 22
P/4/êrr, SZi/ZrAwZoreqjK'Zer. Custers, cu-

stors

- Z7Faz: 13, 15, 17, 18, 20
/yä/m, FioAteZi/ian^^äter

- Ä/Fizz: 20
Pfarrers güter, j. £i,eer,y, P/arr //>/rnndJ -

gâter
/yè^èr: Farn. TV. Pfif(f)erin
- ylnna 28

/yhter: Farn. TV. Pfisters, Pistoris

- Z7ZrtrA 10, 27
P/o^i: Farn. TV. Foschen, Pfossen 4, 8

PA£/£/j/>.- Farn. TV. ?; m. Fora., j. .JöggZi.

Filip, Philip(p), -en, Phylipp, Vilipp
- GZrieA 27
Pistoris, j. ij/w/er
Planas, j. Vineas Planas
Plasin, j. PaZteeAi, ander

Platis, -ß; Blatisß; Plattis Veld, ze: ack.,
wit., t/Faz 13, 20 ff.
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Przzz/zz«;zz/z/: PFzz/z/, Güter, GFzz^: Bradual:
wi. (KJ) 14

Przzggzzote Pergwt'., t/Fzz£. fPJJ Brekutt:
wi 19
Putegz: Fzzm. JV.: Buttig.i, -is, -y; Buttigis

Puttgi, Buttgj 4, 6 ff., 10 f., 24, 27

Qwzzz&rzz: /LA., £/Fzz£. Quad.ar, -ran
9> 23

Qzzzzz/rzz: Pg/., <r£., J. Brawquadar. Qua-
d.arn, -arn, -ern, -ern 5 f., g, 11

Qwzzz/rätezrAzz; PFz\, Pzzwm^, £z.e. Sequa-
dreczen 12

Raczam, j. PzztezrAo

Radiez, r. Fa/i/rcA
Radiez, jn : ack., /gû 5
Ragacz, r. Farf Faga-ï
Pzzgwo.2:: PFzz/z/, £/Fzz£, zzzzzrA: Bra Bartho-

lomeo, Bradongi, Brawazorda, Brunn,
Tobel. An, jn, ze Rag.ucz, -ûcz, -ûcz :

wi 18 ff.
Pain, z/zzz&r; PFz., ^*4:. Am Rain 27
FaiiteA: kFi., 4eA., Z/Fite. Jn, ze, zu Ra-

diez: ack. 12 f., 15 f., 18 f., 23
PzztezrAo: Güter, £/Fzz£, .f. zzzzztA Brasart

Jann. Jn Raczam : wi 20
Redrer: Fam.JV.

- A/zVAzztf/ 3
PA^z/z: F/z//?. Rin, -halb, -shalb

8 f., 14, 17, 23
Richter: Ptfrzz/y- oz/. Farn.jV. Richters 6
PzW: PFz., £/Fzz£. Jm Rie.d, -dt, -t,

-tt 12, 14, 16-ig, 21
Riemlin : F/zzrzzzzmtf y. ^cAma/w FzzzzzP/üzrA

24
Riffen, zû dem: ack., £/Fzz£ 13
Rifris, j. Obern Rifris
Rigollen: Fzzm.TV. 7

Rin, -shalb, j. PA^z/z

PzVzgg: Fzzwz.jV". Ring, gen, -ken 8, 10 ff.
Rodondells, ze: ack., £/Fzz£ 12
PoArer: Fzzaz.A". Rorerin 4
Pü^srA: Fzzoz.A". Rüscni
- JVito/auf 26
Pz^, Pg/., £z,s:. fAtfi z&r GAmirz^j; 5. zzzzzrA

ScA/amZru/i. An, by, der, die Rüffin;
enhalb 4, 6 f., 8

Rufis, ze: ack., f/Foc 16

Rutn, jn Bräsß jn der -, j. Brâcz

Sant Grûcz ze Ygis zz. ü„ j. GArüz
Sant Laurenczen güt zz. ü., j. Gzzterozz^,

PireA^zzgüter &. Lorenz
Sant Luci «. ä., r. CAar, ^4Ateignfer, Ä.

Fz/.ez

6"/. Afargre/A^rztarg, Or£ z&r G^m^zW^ iyä-
/err, 74 Am JV eon CAar. Sant Marga-
rethen, zù : wi. foz&r JTigm, AfaytezF

*X '5
- weg, der zu S' M' gat, gät 15, 20
Sant Nicolas gut, j. FrrezzL
Sant Petters von Züczers güt, r. /teert,

PzreA^zzgüter, 5*/. P^ter
Sagen, zer, zür: //o/ytetftezz, GFa-c 22 f.
Salär, j. TLAa/^r
Mate: ^4//», Z/Fte. Vff, ze Salacz: wi.

15 f., 18, 21 f.
Mir: kFi., Z/Foz. Ze Salis: wi., ack.

15, 17 f., 20
«Szz/zz«A.y: PFz., /gz's. Zer Sälen 7
Pa/oza.* Farn. A". : Salui.e, -en
- 4nna 13, 17-20, 23, 28
Schading, 5. ÖWzgzzüzVzg

Schalmans, Schelmancz, jn: wi., £zz/?z

TVz7 Förer, /gû 6 f.
.ScAan/igg: Fam.jV". Schalfig(g).en, -n
- JWoAar 14, 17, 23, 2g- &Atoerter 23, 2g
Schanögli, 5. PcAözzög/z

Scheff, x Langen Scheff
Scheuerina: Fazrc.jV.

- .Margareta 13
öcAgzzz/zVzg: Fam.jV., z;g/. P^rnAzzrz/. Scha-

ding, Schgadin ; Schuding, -en ; Schu-
tingen 21, 23

- Gai/ar 28

- 7/einrieA 16, ig, 23, 28

- yoAazzzz&y 12 f., 20
- jVz'Ao/az/j 28
•SVA/zWrzy, /gz\y zz/zz/ ^z'^rj; an, by der,

die Ruffin 7, 8
Schnider: Fam.JV. Schnider, -s
- JWOAzzj 18

- /oAanner 13, 15-20, 22, 24, 28

- jVz'Ao/azzj 7, 26

- ALzzzrazf 28 f.
ÖzrAözzög/z: Fam.jV. Schanögli
- yaAoA 26

- yoAazzzzw 26
Schönölcz?: Fam.JV. 5
Schrof(f)is, ze: ack., GFzzz 14, 20
Schuding, j. .ScAgzzz/z/zg

FcAnAmacAer: Farn. jV. Schumacher, -s
- Gregor 27
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- Peter 27
- WrteA 7, 9 f., 26 f.

j«» ÖoAn G/ricA f 26

Schulters, 5. TûcAozAter.y

Schwigli, Swiglis: Fom.ZV".

- CAri-rfinn 22 f.

Secorsiligis, 5. .SA//z7

öoozoü im Frö/ignzz, G^m^inA^ 77,5 Am jVZVO

yon GAzzr. Sewis 4
iSW/ir; FIFi., GFû£. Corsillis, Secorsiligis,

Selgis, Sil(i)gis, ze: ack. 13, 18, 22
Sequadreczen, j. QzzzzArötarAn

Sesel(l), jm, jn: wi., Zferggui, GFö£ 14, 23
ÖAoo/or: Fom.ZV., Seueler, von Seuel(e)n
- AFarfaoarrf 4, 10, 26 f.
Sigberg, j. Fon Sigberg
öigg, zznA^r: IFoi/or, Fn/^ino. In Sykg 27
Sili(gi)s, 5. 5W/Ï.S"

Sinwell.en, -n, Studen, an, die, ze, zû
der: ack., wi., i/Foz 13, 15, 17, qi

Sipp, jnn: wi., GFzz£ 22
Sisengis, j. Zisen(i)gis
Sispels, jn: ack., GFn.e: 15
Sispett, ze: ack., GFzz.2 22
Soldanigen, ze: wi., Afzwfri/j 15
Somfig, ze: Z)or//oz7, t/Fn^: 16, 18 f., 21

Somfigen, 5. Fon özzm/zg

Spen(n)d Egart, -Agart: Egart, £i2.
6, 10, 12

Spinis: wi., Itaggfrf, GFzz^ 14, 22
Sßow: Fom.jV". Sporerin 7
Stain, an: Atfi ^4//? ÖA/zz£?, GFa.?; 5. ozzoA

Ötei 15
Ste/im: m. For«., s. 1*F«M. StefFan
ötei: kFi., ylcA., GFzz£. An, by dem, zûm

Stain 12, 19
Straden, j. Fon 07raAo

Ö/rn/fe: F/zzrnnmo, j. Gomoin fA?J-tfrzz/fe,

GzznArtrzz/fc, Alta Brünna. Stras, -ß,
sträs, -ß 8

•SWaArrg: 5Wi., t/F&j, j. Aquadugt
Studen, r. Sinwellen Studen
Sutter: Fnm.ZV.

- ^oAnnn&r 11

Özzj/: oAom. Ln^rAnnj, jVte/ FzzAznzz.y, £i£.
Zûst 9

Swigli, j. Schwigli
Sygk, j. öigg, zznA^r

T
TAormarm: Fam.TF. Torman 7
TAzzrnAo^r: Fzzm.jV". Thûrnher 24
TixcAczz/ferj: ifcrgzoi., GFzz^. Ze Schulters:

wi 21
7oAo/: F/zzrnnmo, GFn.2. Dobel 17, 20 f.

7o'nz: Fzzm.jV. Tönis, Tonis
- JtoAzznn&î 4, 6
To/n: FgL, ,£i£. Ze Tolin, ack.? 7

Tolpânâr, 5. Bratolbanâr
Torman, 5. TAormzznn

Traue.rsancz, -sans, jn, ze: ack., GFzz£

13,22
Trimm«, GemAn^ 6" Am jVjVO oon CAzzr 6

- Trimisserweg 9
Trimmii", Tfirz'Aongzzter

- <>'2 12
Trimmii, A/Aym^rfoz' jgzzter

- Fg« 5,7
- t/Fa2 14 ff., 19, 24, 26, 27
Troy, zûm: Wi., Afarfri/A? 15
TsrAzz/or: PFi., 4oA., Jn Affers jn Sa-

lâr: ack 9
Tzz/: PFi., yloA., -£i£., 5. zzzzoA Basnab

- ze Duff: wi 15

- ze Ober(n)duff: ack. 12, 16, 19h, 22f.

- ze Vnderduff: ack., wi. 12, 16, 18, 20
TzzmA oon jtozzonAzzrg: Fzzm. ZV". Dom. ben,

-men; Dum.ben, bn,-men, men 12-23
Tangi: Earn. W. Dung.i, -y; Tung.gj,

-is, —y

- //rnnzznn 27

- JAAzznn&y 5

- JViEo/auj 20, 24, 28

U
G/gin/ dgger: 4cA., ^i^.: der Uffgend Ak-

ker 7
G/rzVA: Fzzm.jV.: V°lris, -ch, -en 5

- J^oAnnnoj 10 f., 27

- jVz'Ao/zzz« 17
{//rte/i: m. For«., 5. Entmann, Bartholome,

Burkart, Kachel, Gzz^i, /^/wter, PAi/z/z/z,
özrAzzAmzzzTztfr, TAzzrnAo^r. V'l.i, -in, —y;
Virich, -en; V°li, -n; V°lrich, -en,
-Ii, J. zzzzzrA V'Ischlin

G/rig: Fzzm.jV.

- JWOAzzj 24
Gnterozz-z, GomoinAo 9 Am jVoon CAzzr. Facz,

Fatz, Vnder Vatz
3 f., 12, 14, 16,18 f., 21,24,27 F

GnAorozzz, /TzYzrAongzzter

- //«ïigeagù'fer i2f., 16-19, 24, 29
- ÖL Toren^ 12-16, 20, 22 f.

t/nterB&j:, Afermeri'«)guter 12, 2if.
Gn/orozz^, T^Arr f/z/rzznAJgä'fer

- Widern I2f., 15, 19, 2iff.
G«zz/zz: an Forn.: Vrsul.a, -en, j. Fite:,

Go/Ai, Gzz^i

GFn^ Gnterozz-s
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V
Vacz, j. Gnterate
Valberchtolgi, ze: wi., b/Fa.c fam SWa-

forger Fac/z, /fj'j 13

Val(l)berguns, ze: wi., t/F&î 14, 23
Valckenstains, s. Fa/Amtez

Valczefan, ze: witt, GFaz 14
Fa/tf/z/zVz: Fam. TV. Valentinen
- F/ijafetA 14
Valentin : m. For«., j. 7/o.yang, Von Mont.

Fallentin, Valtentin
Valldolos, jm: ack., t/Fa-t, r. awrA Dolos

12
Fafo^i/za, Gemeinde 72.5 £m TVTVO fozz C/zwr.

In, jn, vff Falczen.a, -en, Falzena
10 f., 27

Vasig, -t, jn, j. Farfgg fÄJj
Vatz, j. Ghterwte
Veld, .f. Fe/fo j. Platis
Vellengatter, r. Fr/agaKer
V'li zz. ä., 5. £//rzV/z

V'lschl.in, -y: Fam.jV. 25
Ferroa: i«. For«., r. //aAer. Ferena, Frena
Vicitum, 5. Fte/zzm

Vilipp, 5. Pfo7z/>/>

Vineas Planas, ze: 7/o/i/att, GFaz 18

Vingola: ack.,/gw n
Fte/zzm: Fmz/jr/zamtf. Vitztum, vicitum

24-27
Virich zz. ä., j. £//nV/z

Vnderbouel, Fö/^/z
Vnderduff, j. 7m/
Vnder Ougen, j. ^4m, zmfor
Vnder Vatz, j. t/ntomz
Vogelsang: B'«a7, {7Fat: 24
Volecz: Farn. TV.

- JoAann 2of., 28
V°lrich m. ä., j. £7/nVA

Von Brandis: Fam.JV. 4 f., 7 f., 10
Von Bulg.g, -i, 5. Fite
Von Dux: Farn.TV. 5

- TVifo/awj 4
Fozz Fa/fo/w/ein: Farn. TV., 5. Fa/Aajtez
Von For(c)kels: Fam. TV. 13, 22
Von Furn : Fam. V.: Forn, -âw, -aw, -ns,

-s; Forn; Fürn, -en, -n; Furn, -en;
Furn; Vorn 4, 9, 14

- .4nna 6, 25, 28

- F/üafo/A 6, 25
- J'afoA 9, 26

- JoAannrr 3, 5, 7, 11, 21, 25 f., 28

- Afargar^a 4, 6, 25
Fon Gri/ên^ee: Farn.TV.: Griffens.éw, -öw

21 f.
Fo/z /fozmz: Fam. TV. Höw.en, -n 6, 9

Fon/f/a: Fam. jV". Vslcn, Vßla. 16,28
Von Landenberg: Farn.TV. 28
Von Mar.mels, -bels: Fam. JV. 5, 10 f.
Von Mont, Mund: Fam. TV 21, 27
- Ffl/e«fin 28
Von Sevelen, j. footer
Von Sigberg: Fam. TV. Sigbergs

4, 6, 7, 9, 12
Fozz Farn.TV. Somfig, -en, -s;

Somuig 12-15. 17. 19 b, 23
- Jnn« 13, 15 f., 18 f., 23, 28

- JWoAz« 18

- jLzteiztf, -f. Fztei

11,14 -18,21 f., 27 f.
Fom tS"/ra«/ö : Fûm. TV. Straden 6
Fozz Fa.2: Fam. TV. Facz, -en, Fatz
- ^zzfoeaj 11

- JaAoA 15 b, 18 f., 22, 28

- JWzazzzzw 5, 9, 11, 26
Von Wangs: Fam.jV. 20,22 b
- AficAae/ 22
Fozz IF<?rfozzforg: Fam. TV. Werdemberg,

-s 1 o f.
Fo« Wildenberg: Fam.TV. 11

For/zaafo for ^oforazz/azzg, tco fozm

gea getaeafo^ ziforf ylzztoazzfo Forhopt;
Für.haubt, -haupt, -hopt, -hoptern,
-houpt; Vor.habt, -haubt, -haupt,
-houpt 12 ff., 17, 19, 22 f.

Vorn, i. Von Furn
Vrsul.a, -en, r. 6V,ra/o

W
IFä//z: Fam. TV. Welt.in, -is, -j.
- .dzzzza 10, 27
- Biett 19
- J'o/zazzzz&f 10, 27
- ittttar 10, 27
Waibil, j. IFeifo/
Waid, gemain, i. Gemrin frfeJ laeirfr
Wangs, j. Von Wangs
Wasen Farm 6
Waybei, j. JF<?ifo/

Wayd, wayd, waid, G*m*m ffoJ zoozfo,
Ofoazotfzz/

Weber: Fam.V.
- Ptfter 3
kF?g: F/z/rzzam*, j. Engen Weg, Gem^zzz-

ffojazég, Ofoazt^g Trimmiserweg
- bg" 4 f., 9 b

- Afaj/riF 15

- GFat: 14, 20, 23
~ <>£ • • • 7. 9
kF?ifo/: Fam.-, Fmz/rzzam*. Waibil, Way-

bel; 24, 29
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- £te/àn IO

- waybelampt 6

Wwtrefayt, Winreben: £i£ 6

Werdemberg, j. Fan W^mfenforg
IFi. Meiere, -n
Widern, t/nteraa^, iyarr(j&/rwnâj

gâter
Wildenberg, j. Fan Wildenberg
W'ing. W^ing^r/ Weingarten, FaAforg;

F/nrnanz*. Wingart, -en, j. awaA Lan-
gen Wingarten

" 4?« 4
- 6, 9

- t/Foz; 12 f., 15 f., ai, 24, 29
Winreben W-^inrtfAan, -Jte'rfo
Wit, -t, -tin, -tin zcwito, a#àn&y Fané/-

j/âaA

- C/Fk 13 f., 22
Witter: Fanz. jV.

- JaAannw 24
IFitttea: fam.JV. Wittw.a, -e, -o
- BerrAtaW 10 f., 27
Wüst, -inen öde, verlassen 21 ff.
te. Fora taet'WicAer Farname

Wydem, Widern
Wysen, 5. Fangim

Y
Ynfang: 5. £in/äng
Yslen, Yßla, r. Fan Zs/a

Z
£ana/>/>i.r: Afaia/wä/?, t/Fa^. Zinoppi: wi.

14
Zisen(i)gis, jn; an Sisen(i)gis: wi., t/Fzz

13F, 16, 18, 23
^tzerr: Gemeinde ro im JV «an CAar

Zuczers, Zùtzers, -er, -halb
1,3-12,24 ff., 29

£t&T5, FiraAangâter

- Ftei/ig^ngäter in £i£ 8 ff., 26

- .SV. Feter 6

^i^rj, FiraA* 5/. Fater 6, 11

^i^ri", Afwnz^r^i^gater in ^"i^. 8- 11

^i^rj, F/arr f/z/rzznâJgâter

- jyarrgäter 7 ff., 12, 26

- Widern 5, 8 f.
Züst, 5. .Surf
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